
Halle Sonnabend 1 Beilage zu Nr 155 der Saale Zeituug 6 Jnli 1889
mee Zum Konſlikt mit der Schweiz

i ichsanzeiger veröffentlicht drei Erlaſſee Reokanztere a Ken deutſchen Geſandten in
Bern welche ſich auf den Streit mit der Schweiz e e
Die Erloſſe datiren vom 6 und 26 Juni Der Inhalt
derſelben iſt zum Theil durch die Artikel der Nordd Allg
Ztg bekannt Von thatſächlicher Bedeutung iſt beſonders
der Erlaß vom 26 Juni Jn demſelben wird die Kündigung
des Niederlaſſungsvertrages mit der Schweiz angeordnet
Noch Art I des Vertrages tritt derſelbe 12 Monate
nach Kündigung außer Kraft Nach Ablauf dieſer Friſt
wird es alſo den ſchweizeriſchen Kantonalbehörden freiſtehen
Dentſchen die ſich in der Schweiz niederlaſſen wollen durch
Erhebung von Fremdenſteuern Kautionen c dieſelben Be

aſtigunc ue et werden ſollten Nachſtehend laſſen wir
nun die drei Erlaſſe im Wortlaut folgen

Berlin den 5 Juni 1889
Wir haben ſeit Jahren darunter zu leiden daß Anarchiſten

Verſchwörer von der Schweiz aus ihre Unternehmungenund erſchwörer on der Schweiz aus ibre Unkernehmungen
egen den inneren Frieden des Deutſchen Reichs ungehinder ins

Wert ſetzen durften Die Centralleitung der deutſchen Sozial
demokratie hat ihren Sitz in der Schweiz hält Zort ihre Kon
greſſe zur Berathung und Vorbereitung ihrer Angriffe gegen
uns entſendet von dort ihre Agenten und verbreitet von dort
aus die dort gedruckten Brandſchriften zur Entzündung des
Klaſſenhaſſes und zur Vorbereitung des Aufruhrs in Deutſch
land Die ſchwerſten gauarchiſtiſchen Verbrecher wie Reinsdorf
Neve und andere haben ihre polit ſche Ausbildung in der
Schweiz erhalten und kommen zur Verübung ihrer Mordthaten
unmittelbar aus der Schweiz nach Deutſchland d

Dieſen Treiben gegenüber haben die deutſchen Regierungen
bisher in Anerkennung der eidgenöſſiſchen Verhältniſſe ſich
prinzipieller Beſchwerden enthalten und ſich auf die Beobachtung
der gegen ſie gerichteten Unternehmungen beſchränkt Sie nahmen
an daß es den deutſchen Sicherheitsorganen wie in andern
Ländern ſo auch in der Schweiz nicht verwehrt ſei zur Abwehr
verbrecheriſcher Unternehmungen an Ort und Stelle Erkundigungen
einzuziehen und dabei wenn nicht auf die Unterſtützung doch
ſicher auf Duldung und guten Willen der Behörden des befreun
deten Nachbarſtaats rechnen zu dürſen Dieſe Annahme hat ſich
neuerlich als irrthümlich erwieſen Schweizer Kantonalbeamte
wie der Polizei Hauptmann Fiſcher in Zürich haben öffentlich
die deutſchfeindlich revolutionäre Partei gegen uns unterſtützt
Jn dem Falle Wohlgemuth iſt es dahin gekommen daß der
deutſche Beamte noch bevor er Jnformation einziehen konute
verhaftet und nach zehntägiger verbrechermäßiger Behandlung aus
der Schweiz ausgewieſen worden iſt

Dieſes Verhalten der ſchweizer Behörden ſteht in Widerſpruch
mit demjenigen welches unausgeſetzt ſeitens der kaiſerl Regierung

egen die Eidgenoſſenſchaft geübt worden iſt Es zeigt daß die

fügen welche durch den Vertrag von 1876

Berlin 6 Juni 1889
Aus dem Bericht Nr 59 vom 2 d M habe ich mit Be

dauern erſehen daß der Schweizer Bundesrath auf ſeinem un
gerechtfertigten Verhalten beharrt Wollte ich auf die Note des
Herrn Droz vom 31 v M näher eingehen ſo würde ich nur
ſchon Geſagtes wiederholen Es wird ſich jetzt darum handeln
ehe uns in Ausſicht genommenen Maßregeln ins Werk
zu ſetzen

Jn der Note des dortigen Herrn Departements Chefs ſinden
ſich jedoch zwei Punkte welche der Richtigſtellung bedürfen

Die Auslegung welche der Schweizer Bundesrath dem
Artikel 2 des Niederlaſſungsvertrages vom 27 April 1876
giebt ſteht mit dem klaren Wortlaut des Vertrages in Wider
ſpruch Nach demſelben müſſen Dentſche um in der Schweiz
Wohnſitz zu nehmen oder ſich dort niederzulaſſen
u a mit einem Leumundszeugniß verſehen ſein Dieſe Faſſung
wäre unverſtändlich wenn die ſchweizer Behörden nach ihrem

rmeſſen von dieſem Erforderniß abſehen können
füllung deſſelben iſt ein Recht auf welches jeder der vertrag
ſchließenden Theile beſtehen kann Die faiſerliche Regierung hat
dieſen Standpunkt niemals verlaſſen Die von Hrn Droz in
Bezug genommene und der dieſſeitigen Weiſung entſprechende
Note Jhres Hrn Amtsvorgängers vom 10 Dez 1880 hat dieſe
Seite des Artikels 2 gar nicht berührt

wie reiſenden Handwerksburſchen verlangten

trages auf einen vorübergehenden Aufenthalt nicht beziehe

Schweizer Bundesrath ſeine Meinung in dieſer Hinſicht ge
ändert habe

Der dortige Herr Departementschef der auswärtigen An
gelegenheiten berührt zwar die Frage daß die dienſtlichen Papiere
des Polizei Jnſpektors Wohlgemuth demſelben eingehalten werden
giebt aber einen Grund für dieſes rechtswidrige Verfahren nicht
an Es widerſpricht den völkerrechtlichen Gebräuchen und den
nachbarlichen Beziehungen daß ohne Einleitung eines ſtrafrecht
lichen Verfahrens und uachdem ſich der Jnhaber als Beamter
legitimirt hatte deſſen Dienſtpapiere welche mit der in Rede
ſtehenden Angelegenheit gar nicht zuſammenhängen und auf welche
außer dem Beamten deſſen vorgeſetzte Behörde Anſpruch hat der
letzteren vorbehalten werden

Ew Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt vorſtehenden

zulaſſen gez v BismarckSr Hochwohlgeboren dem kaiſerlichen Gefandten
Herrn v Bülow Bern

Varzin den 26 Juni 1889
Mit Ew Hochwohlgeboren Schreiben vom 18 d M Nr

69 habe ich die beiden Noten erhalten welche Herr Droz
unterm 15 und 17 an Sie gerichtet hat

Die Er

Vertragſchließenden

Damals handelte es ſich gehende Beeinträchtigung der Landeshoheit halten geht aus der

um den Umſtand daß ren reren die Erfüllungder in dieſem Artikel aufgeſtellten Erforderniſſe auch von den nur inſervorübergehend ſich in der Schweiz aufhaltenden Deutſchen Auslegung zur Ausführung gelangt und wir den ſchweizer
Der Bundesrath Unterthanen die Niederlaſſung nur geſtatten

S i i r So im grlohatte in ſeinem Kreisſchreiben vom 13 Sept 1889 den Kantonen Artikel 2 erwähnten Zeugniſſe ihrer Heimath vorlegen

Die Note vom 10 Dez 1880 enthielt nur die Anfrage ob der

Erlaß Herrn Droz vorzuleſfen und auf Wunſch Abſchrift zurück

Nach Jnhalt derſelben

ſchiedener Meinung iſt Der Wortlaut des Vertrages läßt unſeres
Erachtens eine ſolche Meinungsverſchiedenheit nicht zu Er be
ſtimmt daß die ſich Niederlaſſenden mit G Wiſen Zeugen rer
Heimathbehörde verſehen ſein müſſen Wenn die ſchweizer Aus
legung die richtige wäre wenn jede der beiden Regierungen und
namentlich die deuntſche der andern nur das Recht hätte wahren
wollen dieſe Zengniſſe zu fordern oder nicht ſo würde der Text
dahin gefaßt worden ſein daß jede der beiden Regierungen die
fraglichen Zeugniſſe fordern kann daß ſie ſich das Recht vor
behält es zu thun oder zu laſſen Wenn hier das Wort
müſſen gewählt iſt ſo beweiſt dies daß wir wenigſtens

ſchon damals im Jahre 1876 Werth darauf gelegt haben gegen
die Möglichkeit geſichert zu werden daß jeder Deutſche welcher
mit den Behörden ſeines Vaterlandes in Unfrieden lebt in der
Schweiz den Schutz dieſes Vertrages für ſich in Anſpruch nehmen
könne Die Note des Hrn Droz hält dieſe Auslegung für un
zuläffig weil ſie mit dem Landeshoheitsrecht der Vertragſchließenden
unverträglich ſein würde Jch könnte darauf einfach erwidern
daß jeder internationale Vertrag ſoweit er überhaupt Pflichten
und Rechte gewährt eine Beeinträchtigung der unbeſchränkten
Freiheit in Ausübung der Souveränetätsrechte eines jeden der

euthält Daß wir in Deutſchland den
Artikel 2 des Vertrages vom 27 April 1876 für keine zu weit

Thatſache hervor daß im Deutſchen Reiche der Artikel 2 des
Vertrages ſeit länger als einem Jahrzehnt im Sinne unſerer

wenn ſie die im
Wenn

R

u 0 4 J c 3 8 55 2gegenüber die Auffaſſung vertreten daß ſich Artikel 2 des Ver diefe Praxis mit der Souveränetät des Deutſchen Reiches ver
einbar iſt ſo hat für uns natürlich das Argument daß die
ſchweizer Landeshoheit eine ſolche Konzeſſion nicht geſtatten
würde keine überzeugende Kraft Namentlich da es ſich nicht wie
Hr Droz jagt um admission des étrangers allgemein handelt ſondern
nur um die Art der Behandlung deutſcher Unterthanen bei
ihrer Zulaſſung in die Schweiz Dieſelben behalten die Eigen
ſchaft deutſcher Unterthanen auch in der Schweiz und es iſt nur
natürlich daß vertragſchließende Staaten ſich über die Behand
lung ihrer eigenen Unterthanen im andern Lande beſondere Zu
ſicherungen in Verträgen ausbedingen Die Deutſchen welche in
der Schweiz ſich niederlaſſen bleiben nichtsdeſtoweniger deutſche
Unterthanen und zwiſchen zwei Staaten welche in dem Grade
befreundet ſind wie die Schweiz und das Deutſche Reich es im
Jahre 1876 waren war es erklärlich und gebräuchlich daß gegen
ſeitige Zuſicherungen des einen über die Behandlung einſchließlich

der Kontrolle der Unterthanen des andern gegeben wurden
Verträge wie der Niederlaſſungsvertrag vom Jahre 1876 ſind
aber durchführbar nur da wo und nur ſo lange wie zwiſchen
beiden Theilen das Maß von gegenſeitigem Wohlwollen beſteht
welchem darin Ausdruck gegeben iſt Zu unſerem Bedauern iſt
unſer Wohlwollen für das ſchweizer Nachbarland aber zu einem
einſeitigen geworden und der Jnhalt jener Verträge dürfte mit
den durch dieſe Aenderung geſchaffenen Beziehungen nicht mehr
in Uebereinſtimmung ſein Die ſchweizer Regierung hat uns
bisher den Artikel 2 des Vertrages einfach nicht erſfüllt und

hat der Bundesrath ſein Bedauern darüber ausgeſprochen daß gerade darin wird eine der Haupturſachen der beklagenswerthen
die kaiſerliche Regierung es abgelehnt hat den Hergang der Veränderung unſerer gegenſeitigen Beziehungen zu ſuchen ſein
Wohlgemuth ſchen Sache einer neuen Prüfung zu unterziehen Hätte die Erfüllung ſtattgefunden ſo iſt kaum anzunehmen daß

Wir haben dies in der Ueberzeugung gethan daß keine neue bei den deutſchen Regierungen das Bedürfniß fühlbar geworden
Prüfung an der Thatſache etwas ändern kaun daß ein kaiſerlicher wäre ihre in der Schweiz zniedergelaſſenen Unterkhanen und
Polizeibeamter unter Wiſſen und Mitwirkung eidgenöſſiſcher deren Treiben polizeilich zu beobachten Durch die Note vom

chweizer Regierung mindeſtens gleichgiltig gegen die Gefahren
und Schäden iſt mit welchen befreundete und ihre Neutralität
ſchützende Mächte durch die von der Schweiz aus und unter
Konnivenz von ſchweizer Behörden gegen ſie gerichteten Umtriebe
bedroht werden Das Deutſche Reich hat der Schweiz bisher
nie etwas anderes als Wohlwollen bezeigt und die kaiſerliche
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Regierung würde es beklagen wenn ſie gezwungen wäre ihre Veamten auf ſchweizer Gebiet gelockt worden iſt um dort ein 15 iſt die Nichterfüllung des Art 2 zum erſtenmal prinzipiell
2 S F 2 e 2 1 9 9 J da Se F e o t behö C und amtlich konſtatirt worde Wir wären daher in de Lafreundliche Haltung zu ändern Wenn jedoch die Schweiz ferner geſperrt zu werden und daß die ſchweizer Centralbehörde ſich n imitli ſtat en Wi ä daher in der Lage

hin zuläßt daß von ihrem Gebiete aus die deutſchen Revolutionäre
den inneren Frieden und die Sicherheit des Deutſchen Reichs
bedrohen ſo wird die kaiſerl Regierung gezwungen ſein in Ge
meinſchaft mit den ihr befreundeten Mächten die Frage zu
prüfen inwieweit die ſchweizer Neutralität mit den Garantien
der Ordnung und des Friedens vereinbar iſt ohne welche das
m rßuden der übrigen europäiſchen Mächte nicht beſtehen
ann

Nachdem weſentliche Theile der Verträge auf welchen die
Neutralität der Schweiz beruht durch den Gang der Ereigniſſe
hinfällig geworden ſind laſſen ſich die darin zugunſten der
Schweiz enthaltenen Beſtimmungen nur aufrecht erhalten wenn
die Verpflichtungen welche aus ihnen erwachſen ſind auch von
der Schweiz erfüllt werden Dem Schutz der Neutralität
durch die Mächte ſteht ſeitens der Eidgenoſſenſchaft die
Verbindlichkeit gegenüber nicht zu dulden daß von der Schweiz
aus der Frieden und die Sicherheit anderer Mächte bedroht
werde

Ew Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt dem Herrn
Departements Chef der auswärtigen Angelegenheiten dieſen
Erlaß vorzuleſen und ihm auf Wunſch eine Abſchrift zurück

zulaſſen gez v BismarckSr Hochwohlgeboren dem kaiſerlichen Geſandten
Herrn v Bülow Bern

dieſes Verfahren der Kantonalbehörden angeeignet hat indem ſie
den kaiſerlichen Beamten mit der Strafe der Ausweiſung belegte
Dieſe Thatſache würde durch keine weiteren Ermittelungen aus
der Welt geſchafft werden Durch dieſe Ausweiſung hat die
ſchweizer Centralbehörde ihren Entſchluß bekundet deutſchen

Beamten welche Erkundigungen über das Treiben unſerer
deutſchen Gegner in der Schweiz einzuziehen den Auftrag haben
nicht dieſelbe Duldung und Nachſicht zu gewähren deren die
dort befindlichen reichsfeindlichen Deutſchen ſich in ſo reichem
Maße erfreuen

Nachdem uns auf dieſe Weiſe die Möglichkeit benommen iſt
uns gegen die in der Schweiz geduldeten deutſchen Reichsfeinde
und gegen deren Umtriebe und Braudſchriften durch Beobachtung
an Ort und Stelle zu ſchützen werden wir wie dies in meinem
Schreiben vom 6 d M an Ew Hochwohlgeboren dargelegt
worden genöthigt ſein die Kontrolle des feindlichen Treibens
auf die deutſche Seite der Grenze zu verlegen obgleich wir uns
ſagen müſſen daß dies dort nur unvollſtändiger und mit großem
Schaden für den friedliebenden Theil der Bevölkerung beider
Länder durchgeführt werden kann

Die Maßregeln welche zu dieſem Behufe zu treffen ſind werden
nicht ohne Berührung mit den Beſtimmungen des Niederlaſſungs
vertrages bleiben können in Bezug auf welchen die ſchweizer

mee
Regierung über die Tragweite des Artikels 2 mit uns ver
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Rauſherr und Arißokratun

Roman von Reinhold Ortmann
Fortſetzung

Zu der Dunkelheit welche ohnehin jeden weiteren Ausblick
unmöglich machte halte ſich auch ein feiner Nebel geſellt der
Tr dicht über dem Waſſerſpiegel gelagert die Annäherung
ſelbſt nnfangreicher Gegenſtände nur bei ſchärfſter Auf
merkſamkeit rechtzeitig wahrnehmen laſſen konnte Und dieſe
Aufmerkſamkeit hatte Nelly unzweifelhaft nicht in dem er
forderlichen Maße auf ihre Umgebung verwendet Es war
urplötzlich ine gewaltige ſchwarze Maſſe unmittelbar vor dem
Bug des kleinen Segelbootes gufgetaucht und wie ein un
Nun rs FFothglühendes Auge ſahen ſie eine der Schiffs

ſchon über ihren Häuptern Vom Bord des
mit r rn aus hatte man das winzige Fahrzeug im Nebel
en an innerhalb eines Zeitraumes der wohl nurn de e rden zu zählen war mußte allem Anſchein
Sie d v Kataſtrophe unfehlbar eintreten

Rieſenſchiffes ereits das Aufrauſchen des vom Kiel des
e durchſchnittenen Waſſers und im Angeſicht des

gewiſſen Verderbens verlor die eben noch ſo ſtolze und auf
ihre eigene Kraft vertrauende Tochter des Konſuls gerade in
den entſcheidenden Augenblicken der höchſten Noth jede Kalt
blütigkeit und Herrſchaft über ſich ſelbſt Die Segelleine
welche ſie bis dahin ſo geſchickt geſührt entgitt ihrer Hand
und klatſchend ſchlug die Leinwand gegen den Maſt Vamit
wäre auch die letzte Hoffnung genommen geweſen das Boot
aus dem Fahrwaſſer des Dampfers zu bringen der es bei
einem Zuſammenſtoße unzweifelhaft zermalmen mußte wenn
Da Graf Günderode eben jetzt mit einer Entſchloſſenheit und
Raſchheit eingegriffen hätte die wahrlich einen nicht geringen
Deweis mannhafter Geiſtesgegenwart bedeutete Nelly war zu
wenig Herrin ihrer Sinne um ſich Rechenſchaft darüber geben
Zu können auf welche Weiſe es ihm gelang das Unmögliche

d machen Zu gleicher Zeit mußte er ſich des Steuers
einachtigt und die Herrſchaft über das flatternde Segel er

Wendung daß es für einen Moment in höchſter Gefahr
ſchwebte umzuſchlagen Aber ob nun der Rittmeiſter mit
klarer Ueberlegung und mit richtiger Erkenntniß des einzigen
Rettungsmittels gehandelt hatte oder ob ein glücklicher Jnſtinkt
ſeine Hand geleitet genug das kaum noch zu Erwartende
war geſchehen und haarſcharf glitt das kleine Boot an dem
Bug des düſteren Schiffskoloſſes vorbei Um eine Breite von
wenigen Zollen waren die Tochter des Konſuls und ihr Be
gleiter vom ſchrecklichſten Untergange getrennt geweſen denn
obwohl ihr Fahrzeug nur ganz leicht die Backbordſeite des
Dampfers ſtreifte genügte doch dieſe Berührung um einen
Theil des Bootrandes wie Glas zu zerſplittern

Aber dies Mißgeſchick war ein ſehr geringfügiges und be
deutungsloſes gegenüber demjenigen welchem ſie entronnen
waren Sie befanden ſich in zu großer Nähe des Ufers als
daß die Beſchädigung ihres Bootes eine ernſtliche Gefahr für
daſſelbe bedeutet hätte und ſo ſteuerte Graf Günderode mit
ſicherer Hand dem Geſtade nach jener Richtung hin zu welche
ihm durch die Guirlanden bunt leuchtender Lampions auf der
Höhe des Landhauſes bezeichnet wurde

Nelly rührte ſich während des kurzen Reſtes ihrer Fahrt
nicht aus ihrer Stellung obwohl ſie auf dem ſchmalen Sitz
der nur für eine einzige Perſon berechnet war faſt an der
Bruſt des Rittmeiſters ruhte Sie ſprachen kein Wort mit
einander und Günderode war ritterlich genug die Situation
nicht zu mißbrauchen Als dann aber der Vordertheil des
Fahrzeuges mit leiſem Knirſchen auf den Sand des Ufers
auffuhr ſchlang er ohne weiteres ſeinen Arm um die Willen
loſe und gewann mit ſeiner ſchönen Bürde in geſchicktem
Sprunge das feſte Land Behutſam ließ er ſie auf die Füße
niedergleiten dann ſtreckte er ihr die weiß behandſchuhte Rechte

entgegen und ſagte mit einer Stimme in der es nun doch
wie mühſam verhaltene Erregung zitterte

Werden Sie dieſer eiſernen Hand jetzt das Recht einräumen
Sie durch das Leben zu führen mein Fräulein

Und die Widerſtandskraft Nelly s war gebrochen Die
Demüthigung war eine ſo tiefe geweſen zu jäh und un
erwartet war dies alles über ſie gekommen Jhr mädchen
hafter Stolz hinter dem ſie ſich ſo feſt gewappnet ſo unlangt haben denn das Boot machte plötzlich eine ſo ſcharfe

den Vertrag vom Jahre 1876 wegen amtlicher Ablehnung der
Erfüllung von ſeiten der Schweiz ſchon jetzt für hinfällig zu er
klären Aus Rückſicht auf die Folgen für die von dieſer un
vorhergeſehenen Aenderung betroffenen Angehörigen beider
Länder ziehen wir aber den Weg der im Artikel 1i vorbehaltenen
Kündigung vor und werden Ew Hochwohlgeboren zu dieſem
Behufe die nöthigen Ermächtigungen zugehen

Wenn ich aus der Note vom 17 die Andeutung entnehme daß
die ſchweizer Regierung ſich mit den ihr wünſchenswerth er
ſcheinenden Verbeſſerungen ihrer internationalen Polizei beſchäftigt
ſo entnehme ich daraus gern die Hoffnung daß das Ergebniß
dieſer Bemühungen uns in Zukunft der Nothwendigkeit über
heben werde unſeren Schutz gegen verbrecheriſche Unternehmungen
deutſcher in der Schweiz wohnender Sozialdemokraten ausſchließlich
ſelbſt und diesſeits der Grenze zu übernehmen Wir werden uns
freuen wenn in der Schweiz Einrichtungen ins Leben treten
welche uns das Vertrauen wiedergeben daß unſere innere Sicher
heit von dorther nicht ſtärker als an den übrigen Grenzen des
Deutſchen Reichs bedroht iſt Artikel II des Vertrages würde
wenn er in der Schweiz mit gleicher Genauigkeit wie in Deutſch
land bisher gehandhabt worden wäre ſchon bisher verhütet haben
daß dieſes Vertrauen erſchüttert werden konnte und wir würden
den Glauben nicht verloren haben daß das Wohlwollen der

Schweizer gegen ihre deutſchen Nachbarn noch heute daſſelbe wäre

war völlig im Stich und wie ein bis zur Erſchöpfung
gehetztes Wild das ſich ſeinen Verfolgern ergiebt ohne noch
einen hoffnungsloſen Widerſtand zu verſuchen neigte ſie das
Köpfchen auf die Bruſt

Wohlan Graf Günderode, kam es
Lippen IJch will es verſuchen

Und wie ein Traum glitt an ihr vorüber was nun weiter
ß daß ſie in den Armen des Huſaren

faſt tonlos von ihren

geſchah Sie wußte kaum
Offiziers geruht daß er ihre Lippen geküßt und ſie ſeine Braut
genannt hatte Noch wie eine Träumende kehrte ſie an ſeinem
Arm in das Landhaus zurück und ſie verſtand den Sinn der
wenigen raſchen Worte nicht welche Günderode mit dem Konſul
tauſchte Dann verlief das Abendeſſen wie das Diner ver
laufen war mit Lachen und Plaudern mit auserleſenen Ge
richten und ſeltenen Weinen Zu einem Trinkſpruch ſchien
niemand das Wort nehmen zu wollen und man hatte darin
ja auch ſchon am Mittage des Guten ſo viel gethan daß nur
noch abgeſchwächte und wirkungsloſe Wiederholungen möglich
geweſen wären Deſto größer war die Ueberraſchung und
deſto lautloſer die plötzlich eintretende Stille als ſich gleich
nach dem Erſcheinen des Champagners der Konſul mit feier
licher Miene von ſeinem Stuhle erhob

Meine hochverehrten Gäſte ich habe die große Freude
ein Lächeln des Verſtändniſſes zeigte ſich bei dieſer Einleitung
auf jedem Geſicht Jhnen die ſoeben erfolgte Verlobung
meiner Tochter Nelly mit dem Rittmeiſter Herrn Grafen
Günderode anzuzeigen Geſtatten Sie mir nur hinzuzufügen
daß dies Feſt für mich ſelbſt einen ſchöneren Abſchluß nicht
hätte finden könnenl

Er umarmte den Grafen und küßte ſeine Tochter auf die
Stirn Soweit ſeine kühle Natur weichen Regungen über
haupt zugänglich war war er aufrichtig bewegt und auf ſeinem
ſtrahlenden Antlitz ſtand es deutlich geſchrieben daß dies
Familienereigniß nicht die leiſeſte unangenehme Neben
empfindung in ihm erweckte Er war zufrieden mit ſich ſelbſt
und zufrieden mit ſeiner Tochter deren merkwürdig ernſtes
unbewegliches Geſicht ihn nicht ſonderlich befremdete oder be
unruhigte Und in dem allgemeinen Geſchwirr der Glückr

verwundbar glaubte ließ ſie nach dem was eben geſchehen Zeit ſich um das Ausſehen Nelly s zu
wünſche Händedrücke und Lebebochs hatte er auch nicht einmal
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wie es bei Abſchluß eines ſo intimen Vertrages wie der von 1876
war vorausgeſetzt wurde

Herr Droz ſchließt die Note vom 17 mit dem Verlangen daß
wir die Regierung und das Volk der Schweiz nicht für Förderer
der Revolulion und der Anarchie halten ſollen Jch erinnere
mich nicht daß wir dem auswärtigen Departement der Eid

einen dahingehenden Vorwurf gemacht hätten Jch
weifle auch nicht an der Abſicht der eidgenöſſiſchen Central
hörde die Pflichten internationaler Nachbarſchaft in dem Sinne

des Schluſſes der Note zu erfüllen aber ich muß annehmen daß
die bieberige Geſetzgebung der Schweiz der Central Regierung
nicht die erforderlichen Mittel gewährte um die Lokalbehörden in
einzelnen Kantons zur Beobachtung der Rückſichten gegen aus
wärtige Mächte nöthigen zu können welche zur Erhaltung des

uten Einvernehmens zwiſchen benachbarten Ländern unentbehrlichſ u den dazu erforderlichen Attributen der Centralgewalt
eines Bundesſtaates zählen wir namentlich das Recht jede Lokal
behörde zur Beobachtung der im Namen der Geſammtheit ge
ſchloſſenen internationalen Verträge anzuhalten Ohne eine Sicher
heit hierfür würden die deutſchen Regierungen kein Jntereſſe
daran haben für den jetzt zu kündigenden Niederlaſſungsvertrag
demnächſt einen Erſatz anzuſtreben

Ew Hochwohlgeboren erſuche ich den vorſtehenden Erlaß dem
Herrn Departements Chef Droz vorzuleſen und ihm wenn er es
wünſcht Abſchrift davon zurückzulaſſen

gez v Bismarck
Sr r dem kaiſerlichen Geſandten

Herrn v Bülow Bern

Wißmann s Bericht
Der Reichsanzeiger veröffentlicht folgenden Bericht des

Reichskommiſſars Hauptmann Wißmann über die
Ernürmung von Buſchiri s Lager am 8 Mai und die Unter
nehmungen an den darauf folgenden Tagen

Bagamoyo den 30 Mai 1889
Nachdem die Vorbereitungen zum Beginn der Operationen

gegen die Aufſtändiſchen bereits am vierten Tage nach dem Ein
treffen des Dampfers Martha auf der Rhede von Bagamoyo
beendet waren beſchloß ich nach Verſtändigung mit dem Chef des
Krenzergeſchwaders Contre Admiral Deinhard ſofort zum Angriff
überzugehen

Ein möglichſt raſches offenſives Vorgehen bot in erſter Linie
die Ausſicht gegen die vorwiegend auf Terrorismus geſtützte
Macht des Rebellemführers Buſchiri einen entſcheidenden Schlag
führen deſſen Einfluß auf die Bevölkerung beeinträchtigen und
die durch fortgeſetzte feindliche Streifzüge ſehr gehemmte Aktions

r e r u

die Kanonen wurden gezogen die Munftion getragen außer
ordentlich erſchwerten rorden blieb die Marſchdisziplin bei
den ſchwarzen Truppen eine guteNach dem des Thales wurde auf einem dem
vorher beſchriebenen ähnlichen ſich in ſüdweſtlicher Richtung
hinziehenden Höhenzug entlang marſchirt Auf dieſem lag in
einem Palmenhain Buſchiri s Lager Daſſelbe war hoch gelegen
weithin ſichtbar und bot den Anblick einer hohen aus dicht auf
geſtellten Baumſtämmen beſtehenden Verſchanzung

Auf 600 m an das Lager herangekommen ſchwärmte der Vor
trupp 50 Stations Askaris unter Chef Frhrn v Eberſtein

Seconde Lieutenant der Reſerve des Jnfanterie Regiments Prinz
Louis Ferdinand von Preußen Nr 27 ſofort aus während die
Artillerie Chef Krenzler früher Premier Lieutenant im 1 Würtem
bergiſchen Feld Artillerie Regiment Nr 13 Aufſtellung in der
Schützenlinie nahm und die 2 Sudaneſen Compagnien ſtarke linke
Flügel Abtheilung Chef Schmidt Seconde Lieutenant der Reſerve
des königlich baieriſchen 3 Jnfanterie Regiments in Verbindung
mit der weißen Schutztruppe einen Flankenmarſch nach Weſten
ausführte um das Lager von dieſer Seite her zu umfaſſen

Erſt 20 Minuten ſpäter war das Gros 2 Sudaneſen Com
pagnien unter Chef Frhrn v Gravenreuth Premier Lieutenant
à la suite des königlich baieriſchen 3 Jnfanterie Regiment heran
gekommen und ſchob ſich zwiſchen den ausgeſchwärmten Vortrupp
und die linke Flügelabiheilung während die rechte Flügelabtheilung
Chef v Zelewsky früher Premier Lieutenant im Jnfanterie

Regiment Nr 99 beſtehend ans 1 Sudaneſen Compagnie 1 Sulu
Compagnie und 30 Somalis ſchon früher den Befehl erhalten
hatte aus der Marſchkolonne nach rechts auszubiegen und die
Umfaſſung von Oſten her auszuführen

Die Marine Abtheilung Korvetten Kapitän Hirſchberg von
S M S Schwalbe ſtand dicht hinter dem Vortrupp reſp
der Artillerie

Jn dieſer Formation wurde die Artillerie eingeſchloſſen bis
auf 250 mm an das Lager herangegangen

Beim erſten Sprung auf 200 m begann das Feuer aus dem
Lager das meinerſeits nicht erwidert wurde Als jedoch gleich
darauf der bekannte weiße Reiteſel Buſchiri s vor dem Lager
erſchien beſchoß und verwundete ich ſcheinbar das dem wohl
beleibten Buſchiri ſo nothwendige Mittel zur Flucht und war
dieſer Schuß das Zeichen zum Beginn des Feuers auf der ganzen
Linie Das Feuergefecht wurde auf beiden Seiten ein heftiges
und im Lager trat ein ſchweres Geſchütz mit Eiſenſtücken geladen
in Thätigkeit Wir ſchoſſen uns ſprungweiſe bis auf 100 m an
das Lager heran
waren unterdeſſen ſo weit vorgegangen daß ſie ſich gegen die
Flanken des Lagers entwickeln konnten

freiheit der Station wieder erhöhen zu können Nach den ein
gezogenen Nachrichten hatte Buſchiri ſeine Streitkräfte in der
ungefähren Stärke von 68 0 Mann in einem etwa 1 h Stunden
von Bagamoyo gelegenen nach afrikaniſchen Begriffen außer
ordentlich ſtark befeſtigten Lager verſammelt Die Gerüchte von
dem Vöorhandenſein dreier weiterer Lager hatten ſich als zweifel
haft erwieſen

Der Angriff auf dieſes Lager wurde zunächſt beſchloſſen Er
lag um ſo näher als Buſchiri mir in einem am 6 d M zu

egangenen Brief in übermüthiger Weiſe erklärt hatte er habe
eine Angſt vor den Deutichen ſie möchten nur kommen er werde
ſie erwarten wie bis jetzt alle Weißen ſo würden auch ſie zum
Lande hinansgejogt werden u ſ w

Am 7 des Monats nahm ich eine Rekognoszirung vor um
mich über die Marſchrichtung nach dem Lager ſowie die Terrain
verhältniſſe zu orientiren

Die Rekognoszirung ergab die volle Beſtätigung der bereits
früher eingegangenen Nachrichten

ſage Durchführung des Angriffs wurde auf den folgenden Tag
feſtgeſetzt

u dieſem Zwecke war am 8 d M früh 6 Uhr das ganze
mir zur Verfügung ſtehende Detachement beſtehend aus 6 Suda
neſen Compagnien 1 Sulu Compagnie 30 Somalis und 3 Ge
ſchützen leichten Kalibers verſtärkt durch eine Abtheilung Marine
ſoldaten 200 Mann in der Nähe des Stationsgebändes ver
ſammelt Jeder Mann hatte 40 Patronen jedes Geſchütz

25 Schuß
Nach Ausgabe beſonderer Jnſtruktionen an die Führer der

einzeinen Abtheilungen wurde um 7 Uhr 10 Minuten der Vor
marſch angetreten

Der Weg führte anfangs erſt auf dem Kamm des von
Bagamoyo der Küſte entlang nach Süden laufenden niedrigen
Höhenzuges

Ungefähr um 8 Uhr wurde dieſer ſchöne mit Palmen und
anderen Fruchtbäumen dicht bewachſene Höhenzug verlaſſen und
nach Weſten abgebogen

Ein ungefähr 900 m breites ſchattenloſes ſumpfiges mit faſt
mannshohem Gras beſtandenes Thal lag vor uns Glühend
heiß brannte die Sonne auf daſſelbe herab kein Lufthauch machte
ſich fühlbar Ein übler Geruch entſtrömte den zahlreichen
moraſtigen Stellen welche den Marſch namentlich der Artillerie

ſchütze ſtanden mehrere Askaris und wurden Hauptmann Richel
mann ſowie Stabsarzt Schmelzkopf verwundet Es hatten jetzt
wie ſich ſpäter durch 6 von Granatſplittern Gefallene heraus

gegen ſtellte ſich ſpäter heraus daß von den Askaris und Suda

Die Flügelabtheilungen Schmidt und v Zelewsky d
gelegt die durch kleine Ueberdachungen aus Erde und Palm

Während des den Angriff vorbereitenden Schnellfeners fielen Vorde ſchütz gedech
in meiner nächſten Nähe in der die meiſten Weißen und die Ge ganze Verſchanzung machte einen ſoliden für afrikaniſche Ver

neſen 3 Kiſten mit 6000 Rupien Jnhalt erbeutet waren Es
war dieſes vorausſichtlich ein Theil der zur Auslöſung der
engliſchen Miſſionare bezahlten Summe ie ſchwarzen Sol
daten hatten ſich jedoch ſchon bei der Plünderung derartig in
das Geld getheilt daß ein Zurückſordern und Disponiren
n möglich auch für das erſte Gefecht nicht opportun
erſchien

Unter den in und dicht beim Lager gefallenen 80 Rebellen
zählten wir nur 3 Neger während alle übrigen Araber meiſt
Hadramantleute und Beludſchen waren Bei der Gewohnheit
der Aufſtändiſchen ihre Todten und Verwundeten ſofort weg
zuſchleppen mußten jedoch ſchon damals die Verluſte des Gegners
als bedeutend höher angenommen werden Dieſe Annahme hat
ſich auch beſtätigt denn ſpäter eingetroffene zuverläſſige Nach
richten beziffern die Zahl der Todten auf 106

Unter einigen namhaften Führern die gefallen iſt beſonders
der Häuptling Jsmail von Windi ein Mann von großem
Einfluß und treuer Anhänger Buſchiri s zu nennen Leider
r auch deutſcherſeits nicht unbedeutende Verluſte zu be

klagen

Lieutenant Schelle von S M S Schwalbe ſiel wie ſchon
erwähnt im Lager Obermatroſe Foell erhielt einen Kopfſchuß
und brach todt zuſammen während Feldwebel Peter von der
Polizeitruppe einem Hitzſchlage erlag Sechs ſchwarze Soldaten
ſind ebenfalls gefallen

Stabsarzt Schmelzkopf erhielt einen Prellſchuß am linken Theil
des Unterleibes Hauptmann Richelmann einen Fleiſchſchuß in
den linken Unterſchenkel Stationsbeamter Jllich einen Schuß in
den Rücken Dem Ober Matroſen Klebba von S M S

Schwalbe wurde der linke Oberarm zerſchmettert und mußte
amputirt werden Drei Sudaneſen wurden leicht ver

wundet
Die Verluſtangabe in der Depeſche beruht theilweiſe auf

Jrrthum veranlaßt durch Vermißte die ſich bis zum Abend des
Gefechtstages wieder eingeſtellt hatten

Nach Einſtellung der Verfolgung wurden die Palliſaden aus
geriſſen und das Lager abgebrannt

Daſſelbe auf einem nach Norden und Süden zu flach ab
fallenden Höhenzuge erbaut war viereckig angelegt und mit ver
ſchiedenen Reihen von Palliſaden und Baumſtämmen die in einen
aufgeworfenen Graben eingerammt waren umzäunt Jede Seite
des Lagers war ungefähr 200 m lang und hatte einen regel
rechten Zugang durch eine verſchließbare hölzerne Thür Jnner
halb des Lagers waren Schützenauftritte und Schießſcharten an

blättern gegen Vertikalfeuer gedeckt waren Der ſüdliche Ausgang
war durch ein ſtarkes eiſernes Vorderladegeſchütz gedeckt Die

hältniſſe recht reſpektablen Eindruck
War die Niederlage Buſchiri s mit der Erſtürmung und Zer

ſtörung des Lagers auch keine entſcheidende ſo muß dieſelbe doch
ſtellte 2 gut gezielte Schüſſe aus der 6 em Kanone das Geſchütz als eine folgenſchwere bezeichnet werden denn es iſt mit Grund
Buſchiri s mit dem viermal gefeuert zum Schweigen gebracht anzunehmen daß der Kern von Buſchiri s Anhang im Lager ver

Das lebhafte Schnellfeuer aus etwa 800 Mauſergewehren ließ ſammelt war und daß nach deſſen Niederwerfung ein Angriff auf
ich ungefähr 1 Minute wirken und gab dann nach Verabredung
mit dem Korvetten Kapitän Hirſchberg den Befehl das Seiten
gewehr aufpflanzen zu laſſen und zur Attacke vorzugehen

Zuerſt waren die Sudaneſen Compagnien des Chefs Freiherrn
v Gravenreuth an den Palliſaden und Lieutenant Sulzer der
erſte im Lager Frhr v Gravenreuth ſelbſt folgte ſofort mit
einigen Sudaneſen auf der linken Flanke

Jn der Front brachen gleichzeitig die Matroſen unter Korvetten
Kapitän Hirſchberg und die Askaris unter Frhrn v Eberſtein
ein Den Matroſen voraus nicht wartend bis Breſche geriſſen
war überklomm Lieutenant Schelle von S M S Schwalbe
die Palliſaden und wurde im Lager tödtlich getroffen

Während jetzt die Matroſen die Palliſaden ſoweit niederriſſen
daß Mann hinter Mann eindringen konnte war Frhr v Eber
ſtein mit den Askaris durch eine eingerannte Thür eingedrungen
und de nun alles was ſich noch im Lager befand nieder
gemacht

Schon vor dem letzten Schnellfeuer hatte ſich ein Trupp des
Feindes etwa 400 Mann ſtark außerhalb der Befeſtigung meinem
rechten Flügel gegenüber aufgeſtellt Dieſer Trupp zog ſich in
kleineren Abtheilungen verfolgt von dem Feuer der Abtheilung
von Zelewsky nach Norden gegen den Kingani zurück Gleich
Kiuie flüchteten ſich etwa 150 Mann aus dem Lager nach

veſten die von dem Feuer der Abtheilung Schmidt ebenfalls
noch Verluſte erlitten
Schützenlinien von Sudaneſen und Snulus verfolgten die Flücht

linge bis auf 600 800 m über das Lager hinaus wo das hohe
Gras der Verfolgung ein Ziel ſetzte

Zwei arabiſche Flaggen mit Koranſprüchen ein großes und
ein kleines Geſchütz verſchiedene Mauſergewehre Beludſchen
ſchwerter und arabiſche Meſſer wurden erbeutet 2 Araber
8 Sklaven und etwa 20 Weiber gefangen genommen Buſchiri
ſelbſt ſoll nur mit Mühe entkommen ſein

Lebensmittel fanden ſich ſo gut wie gar nicht im Lager da

Bagamoyo ausgeſchloſſen und das Anſehen Buſchiri s unter
graben iſt

Gerade der Umſtand daß Buſchiri der bei den mehrfachen
Angriffen auf die Station ſtets blutig abgewieſen wurde jetzt in
ſeinem als uneinnehmbar geſchilderten Lager geſchlagen iſt wird
ihm hauptſächlich den Anhang der ſchwarzen Bevölkerung ent
ziehen

Nachmittags 12 Uhr wurde der Rückmarſch nach Bagamoyo
angetreten

Während deſſelben war die Ermattung infolge der glühenden
Sonnenhitze und der Anſtrengungen des Gefechts eine faſt all
gemeine geworden und führte dieſelbe theilweiſe g gänzlicher
Auflöſung der Marſchordnung Abgeſehen von den Verwundeten
mußten viele Weiße durch Schwarze getragen werden ein Be
weis daß die Verwendung weißer Truppen zu derartigen Expe
ditionen nur eine ſehr beſchränkte ſein kann

Neben dem ſelbſtverſtändlich tapferen Vorgehen der Europäer
verdient die Bravour der ſchwarzen Soldaten beſondere An
erkennung rFührung der Weißen die Kampfluſt der Sulus und Askaris die
verhältnißmäßig große Ruhe der Sudaneſen hervorzuheben Bis
zum Moment des Sturmes ging daher alles ſo ordnungsmäßig
vor ſich daß das Ganze eher einer Uebung auf dem Manöver
felde als einem Gefecht glich

Vor allem iſt das rückſichtsloſe Draufgehen unter

Religiöſe Bedenken waren nur bei den Somalis die mir Herr
D Peters zur Verfügung geſtellt hatte vorhanden und habe ich
deshalb dieſe Leute am Tage vor dem Unternehmen entwaffnet
Nach dem erfolgreichen Kampfe waren ſie jedoch beſchämt und
meldete ſich ein Theil derſelben freiwillig zu einer größeren
Patrouille
ein am Hitzſchlag gefallener weißer Offizier vermißt werde unterdem Befehl des x

felde zurückgeſandt
kleine Detachement die Rebellen bereits mit Abholung ihrer

Dieſe Patrouille wurde auf die Mittheilung daß

efs Frhrn v Gravenreuth nach dem Gefechts
Bei der Annäherung ans Lager fand das

und da ſchon etwas erſchlaffte Stimmung war ja durch den rothem Sandſtein bekleidet und mit allerlei bildneriſchem
endlichen Eintritt des lang erwarteten Ereigniſſes von neuem
auf den Gipfel der Fröhlichkeit erhoben worden und ſämmt
liche Feſttheilnehmer ſchienen übereinſtimmend der Anſicht
daß man ſich ſeit undenklichen Zeiten nirgends beſſer amüſirt
habe als heute beim Konſul Caeſar Hertling in Blankeneſe

Wegen der Vorbereitungen zu dem großen Fenerwerk welches
den ereigi ißreichen Tag effektvoll und würdig abſchließen ſollte
durfte der Garten vor der Hand nicht betreten werden und
es wurde darum allſeitig mit jubelnder Zuſtimmung auf
genommen als der Gaſtgeber verkündete daß Signora Felicia
di Roſſi die große Liebenswürdigkeit haben werde die Ver
ſammelten durch ihr meiſterliches Geigenſpiel zu erfreuen
Der Konful war zartfühlend genug geweſen ihr keinen dahin
gehenden Wunſch zu äußern aber er hatte das freiwillige
Erbieten Signor Luigi s natürlich mit der wärmſten Dank
barkeit begrüßt

Und durch die geöffneten Fenſter und Thüren des Muſik
ſalons ſtrömten denn auch bald die weichen bezaubernde Töne
des herrlichen Jnſtruments voll quellenden Wohllauts hinaus
in die nächtliche Stelle der vom ſilbernen Mondenlicht er
füllten ſchlummernden Landſchaft Je nach den Gedanken mit
denen ſie beſchäftigt waren lauſchten ihnen die Hörer mit
mehr oder minder aufrichtigem Entzücken Hinter einem breit
gewachſenen Lebensbaum aber welcher ſie vollſtändig verbarg
ſtanden in geringer Entfernung vom Hauſe zwei Männer
deren Nähe wohl niemand abnen mochte Es waren Clemens
Burkhardt und der Hanuſſa Abd Allahi Der berühmte
Reiſende hatte ſeinen Arm um die Schultern des Afrikaners
geſchlungen ſein Haupt war tief auf die Bruſt herabgeſenkt
und von Zeit zu Zeit erſchütterte es wie mühſam unterdrücktes
Schluchzen ſeinen Körper So ſtanden ſie lauſchend und un
beweglich Zuweilen nur ſprach der Hanſſa mit ſeiner
melodiſchen Stimme ein halblantes tröſiendes Wort Als
aber der letzte ſüße Ton ſanft hinſterbend verklungen war da
waren anch die beiden dunklen Geſtalten verſchwunden und
keinem von des Konſuls Gäſten kamen ſie wieder zu Geſicht

Fünftes Kapitel
Gebrüder Tobigs Comp

Da wo zwei der eleganteſten und verkehrsreichſten Straßen
Berlins einander kreuten erhebt ſch weithin üchtkar ein

Schmuck nahezu überladen Gewaltige Karyatiden tragen die
reiche Bekrönung des Eingangsportals und die Wände des
hohen Veſtibules ſind mit Malereien geſchmückt Der be
rühmteſte Rechtsanwalt der Hauptſtadt und eine der reichſten
Verſicherungs Geſellſchaften haben in dieſem Hauſe ihre
Bureaux Glänzende Kupfertafeln in kunſtvoller ſchmiede
eiſerner Umrahmung geben dem Vorübergehenden davon Kunde
und von beinahe ſchüchterner Beſcheidenheit erſcheint zwiſchen
ihnen das kleine ſtilloſe Meſſingſchildchen welches in ſchwarzen
Buchſtaben die Bezeichnung trägt

Gebrüder Tobias Comp
Nur wenige aus der Menſchenmenge welche Stunde um

Stunde in faſt ununterbrochenem Strome hier vorüberfluthet
werden des kleinen Schildchens überhaupt gewahr Diejenigen
aber die mit den Verhältniſſen ein wenig vertraut ſind
können ſich ſobald ſie ſeine Aufſchrift leſen nicht enthalten
einen bewundernden oder was allerdings noch häufiger
geſchieht einen ingrimmigen Blick über das prächtige Haus
dahingleiten zu laſſen Sie wiſſen ja daß die Gebrüder
Tobias die Schöpfer und die glücklichen Beſitzer all dieſer
Herrlichkeit ſind und daß von Rechts wegen ihr Firmenſchild
das auffallendſte und größte ſein müßte von allen Aber ſie
wiſſen vielleicht auch daß die Gebrüder Tobias kein Intereſſe
daran haben ihren Namen prahleriſch auszuſchreien Die
jenigen welche den Wunſch hegen eine geſchäftliche Verbindung
mit ihnen anzuknüpfen finden ſie ſicherlich auch ohne das
und von denen welche mit ihnen in einer ſolchen Verbindung
geſtanden haben iſt es wohl manchem gar nicht unangenehm
daß er hier vorübergehen kann ohne all zu lebhaft an das
Vorhandenſein der Firma erinnert zu werdenUnd doch hat ſich noch keiner hehügen dürfen daß er in

den Geſchäftsräumen der Gebrüder Tobias unfreundlich auf
genommen worden ſei Da drinnen iſt ja auch nichts von
jener unbehaglichen Kahlheit und Nüchternheit zu bemerken
welche ſonſt unerläßlich zu ſein pflegt für ein kaufmänniſches
Comptoir Der Buchhalter im Vorgemach ſitzt an einem ſehr
eleganten Pult und das Privatkabinet der beiden Chefs in
welchem alle Geſchäfte abgeſchloſſen werden erinnert in keinem
einzigen Gegenſtand der luxuriöſen Einrichtung an ſeine
proſaiſche Beſtimmung

Va dringt das Tageslicht nur gedämpft durch die buntenprächtiges imponirendes Ecbäude Die FPaſſade iſt mit Stores ammetne Portièren fallen ſchön drapirt in

ſchweren Falten nieder Werthvolle Oelgemälde und Kupfer
ſtiche ſchmücken die Wände
Schreibtiſch ſcheint mit ſeinen zahlreichen werthvollen Nippes
und zierlichen Kunſtgegenſtänden viel eher der Schreibtiſch
eines Dichters als derjenige eines Kaufmanns zu ſein
Rechten wie zur Linken öffnet ſich demjenigen welcher in dies
Sanktuarium Einlaß gefunden hat der Blick in andere nicht
minder anheimelnd ausgeſtattete Gemächer und wenn es zu
läſſig iſt aus dem Heim eines Menſchen einen Schluß zu
ziehen auf ihn ſelbſt ſo muß man von dem Charakter der
Gebrüder Tobias ſchon nach einer flüchtigen Muſterung dieſer
Räume die allergünſtigſte Meinung gewinnen

und der breite reich geſchnitzte

Zur

Und der vortheilhafte Eindruck wird ohne Zweifel noch um
ein Gewaltiges geſteigert wenn man den beiden Jnhabern der
Firma von Angeſicht zu Angeſicht gegenüberſteht
nehmheit und Eleganz
freilich für ein verwöhntes Auge manches zu wünſchen übrig
laſſen obwohl fie täglich im Kaiſerhof friſirt werden und
obwohl der erſte Schneider Berlins ſie unter ſeine bevorzugten

Kunden zählt eihrer Geſichtsbildung wie in licheToilettenkunſt ganz zu beſeitigen vermag und welche ihnen

Die Vor
ihrer äußeren Erſcheinung möchte

Es ſind eben gewiſſe Eigenthümlichkeiten in
ihrer Geſtalt welche keine

etwas man kann es nicht anders ausdrücken etwas
Plebejiſches geben Aber ihre frühzeitige Fettleibigkeit und
ihre leicht gekrümmten Beine können ſie nicht hindern die
allercharmanteſten und liebenswürdigſten Menſchen von der
Welt zu ſein Wer nur eine Viertelſtunde mit ihnen ge
plaudert hat der iſt ſicherlich entzückt von ihrem eleganten
Konverſationston wie von e Bonhommie Und wer etwas
eingehender bei ihnen Umſchau bheg der wird zu ſeiner
Ueberraſchung wahrnehmen daß ihnen auch die Wiſſenſchaften
und die ſchönen Künſte keineswegs fremd ſind Auf einem
kleinen Tiſchchen im Privatkabinet und zwar an einer
Stelle welche re jedem in die Augen fallen muß
liegt ein umfangreicher Band mit der in Goldbuchſtaben
glänzenden Aufſchrift Skizzenbuch von Hugo Tobias, und
auf dem Büchergeſtell neben dem prächtigen Schreibtiſche des
Herrn Adolf Tobias prangen zwiſchen BörſenFenvouh und einer kommentirten Ausgabe der Straſprozeß

ordnung für das Deutſche Reich Schopenhauers Parerga und
Paralipomena in koſtbarem Liebhaberband

Fortſ folgt
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e Ver deten beſchäftigt Dieſelben wurden zurück
c getödtet 2 gefangen genommen wurden

Erſt ſpät abends traf die re
wo ſich der Vermißte unterdeſſen ebe

e Ad inhard hatte am MorgenCon her ſen und Barkaſſen beſtehende Exs mehreren Dampfpinaſ nes erſtürrinon den Kingant hinaufgeſandt ſämmtliche Canoes zerſtört
wo die Fährſtellen beſetzt um S r be eg

S Leute zeigten ſich auf die gefenert würdeNur e hen Ver Ftnchtlinge war vorausſichtlich weiter ober
Der größte Theil der hrt über den Fluß gegangen
da ch ten Du Wigenden Tage 9 Maſ in der Frühe einge
laufenen Nachrichten war ein großer Theil der zerſprengten Re
bellen nach dem Kingani zu geflohen während ein anderer Theile eingeſchlagen hatte woſelbſt Buſchiri

der Küſtee berg p Orte ſüdlich Bagamoyo ebenfalls eine Art
rer en ſolltee In diiſſitet dieſer Mittheilungen möglichſt raſch feſt

zuſtellen war für h e rgreinns weiterer Maßnahmen in hohem
ünſchenswerthm r am Nachmittag deſſelben Tages unter dem

Befehl des Chefs Freiherrn von Gravenreuth eine aus 3berittenen
Hffizieren 3 berittenen Unteroffizieren und 10 Stationsaskaris
beſtehende Patrouille aus mit dem Auftrag Nachrichten über
den Verbleib u ſ w des Gegners einzuziehen

Die Rekognoszirung ergab daß während der Nacht vom 8 auf
den 9 eine größere Anzahl Bewaffneter von Buſchiris Lager
über Kaule nach Mbegani zu marſchirt war Die obige Nachricht
war ſomit beſtätigt und wurde dieſelbe noch bekräftigt durch eine
Mittheilung des StationsChefs von Dar es Salagam wonach
55 bewaffnete Araber und 15 Schwarze aus der Umgegend von
Bagamoyo ſich nach Süden geflüchtet hätten um ſich mit Soli
man ben Sef bei Dar es Salaam zu vereinigen

Leider war ein Vordringen bis Möbegani ſelbſt der Kürze der
Zeit und großer Terrainſchwierigkeiten halber an dieſem Tage
nicht mehr möglich dagegen wurde in einer Ortſchaft Stunden
ſüdöſtlich von Vuſchiri s Lager ein Trupp von ungefähr 50 größten
theils bewafſneten Leuten angetroffen Bei dem auf dieſelben
unternommenen Angriff wurden 3 getödtet 1 gefangen genommen
und gleichzeitig eine Heerde Ziegen erbeutet

Dieſe erſte militäriſche Verwendung von Pferden in Deutſch
Oſt Afrika hat ſich ausgezeichnet bewährt Abgeſehen von der
Möglichkeit der Leitung von Truppenmaſſen wie ſie hier zur
Verwendung kommen ſelbſt bei afrikaniſchen Terrainverhältniſſen
befähigt ſie vor allem den Reiter über das für den Fußgänger
theilweiſe unüberſehbare hohe Gras Umſchan zu halten und
bleibt der europäiſche Führer ſelbſt bei den anſtrengendſten Tropen
märſchen verhältnißmäßig friſch

Machen die klimatiſchen Verhältniſſe dieſen erſten Verſuch der
Verwendung des Pferdes in Oſt Afrika nicht zu nichte ſo würde
ſich eine Art berittener europäiſcher Jnfanterie als beſte hier ver
wendbare Waffe erweiſen Jnfolge dieſer letzterwähnten Rekog
noszirung wurde meine frühere Verabredung mit dem Contre
Admiral Deinhard die Kingam Ebene von den Rebellen zu
ſäubern dahim abgeändert zunächſt einen Vorſtoß auf Mbegani
zu machen Die Marine ſoll hierbei meine auf dem Landwege
marſchirenden Truppen zu Waſſer begleiten Dieſe Unternehmung
wurde am

nfalls eingefunden hatte
deſſelben Tages

10 vormittags mit ſämmtlichen Truppen und einer
Anzahl bemannter Marineboote in Scene geſetzt

Der Vortrupp unter Chef v Zelewsky fand jedoch die meiſten
Ortſchaften verlaſſen da die Einwohner bei dem Eintreffen der
Marine geflohen waren

Das Dorf wurde von der Marine niedergebrannt ein befeſtigtes
Lager in der Umgegend nicht gefunden Es wurde deshalb das
Suchen weiter nach Süden fortgeſetzt bis zu der Ortſchaft Mlan
gotint ich zu Lande die Marine zu Waſſer

Einige Gefangene wurden von mir mit der Jnſtruktion an ihre
Leute entlaſſen daß bei Annäherung unferer Truppen die nicht zu
Buſchiri haltenden Ortſchaften nicht flüchten ſondern eine kleine
Deputation entgegenſenden ſollten

Nach Bagamoyo zurückgekehrt fand ich das Gerücht verbreitet
daß Buſchiri anſcheinend ſchwer verwundet ſei Dieſes Gerücht
hat ſich inſofern beſtätigt als derſelbe nach übereinſtimmenden
Ausſagen verſchiedener ſeiner im Lager gefangenen Frauen auf der
Flucht einen Streifſchuß in die linke Schulter erhielt Ueber den
Aufenthals reſp Zufluchtsort Buſchiris waren bis dahin keinerlei
zuverläſſige Nachrichten zu erlangen

Am 12 d M begab ich mich nach Zanzibar um die ſchwierig
gewordenen Verwaltungsangelegenheiten die von einem Comite
beſtehend aus Chef Freiherrn von Eberſtein kaufmänniſchem Bei
rath Wolf und Zahlmeiſter Merkel geleitet werden zu regeln
Das Comite trat in Verbindung mit dem Hauſe Homſing

Am 14 nach Bagamoyo zurückgekehrt erhielt ich von meinem
Vertreter die Meldung daß am 13 nachmittags Chef von Zelewstky
mit der Sulu Compagnie und 9 Pferden eine Rekognoszirung bis
zur Niederung des Kingani unternommen habe auf der keine
Spur von den Rebellen gefunden wurde

Dieſer Umſtand ſowie verſchiedene von Spionen eingelaufene
Nachrichten machen es wahrſcheinlich daß Buſſchiri jenſeits des
Kingani der zur Zeit erſt mehrere Tagereiſen oberhalb paſſirbar
iſt in Kikoka oder Sangajſera ſitzt

Die Unpaſſirbarkeit des Kingani unaufſchiebbare Löſcharbeiten
auf dem Dampfer Martha machten für die nächſten Tage
Unternehmungen gegen den Feind unmöglich und begab ich mich
daher am 18 nach Dar es Salaam
Bereits am 9 Mai hatte dort Chef Schmidt eine Rekognos

zirung nach dem ſchon früher von der Marine beſchoſſenen Dorf
Magagoni unternommen Die ſich ihm entgegenwerfenden Dorf
bewohner Anhänger des Rebellen Soliman ben Sef wurden
mit einem Verluſt von 8 Todten 2 Arabern und 6 Negern zu
rückgeſchlagen und gleichzeitig 90 Stück Rindvieh ſowie 60 Stück
Kleinvieh erbeutet

Am 20 Mai ſandte ich Chef Schmidt mit einer 150 Mann
ſtarken Patrouille nach dem Dorfe Mabibn dem früheren Lager
der Aufſtändiſchen unter Soliman ben Sef Der Widerſtand der
Dorfbewohner wahr ſchnell überwunden Das mit einer Boma
beſeſtigte aber verlaſſene Lager wurde zerſtört und 80 Stück
Rindvieh erbentet

LTags darauf wurde von mir eine Patrouille von 50 Mann
nach dem Dorfe Magormurga dem Beſitz des nächſt mächtigen
Rebellenführers Schindu geſandt Abgeſehen von einzelnen aus
dem Gebüſch abgegebenen Schüſſen ſand kein Widerſtand ſtatt
Der Ort wurde niedergebrannt und die Mutter des Nyumbe
Schindu nebſt einem Verwandten desſelben gefangen eingebracht
nachdem die alte Negerin einen ſie aus dem Dorfe weiſenden
Soldaten mit dem Meſſer verwundet hatte
hüngee n u und Soliman ben Sef waren mit circa 30 An
cinigem ach Norden entwichen um ſich mit Buſchiri zu ver

dic c r größeren und vieler kleinen Patrouillen war
den eaten r Waſaramodörfer ſchriftlich um Frie
3wec pertönlich et die Nyumbes anderer Dörfer zu demſelben
den Stations e lenen Mehrere Ortſchaften berichteten an
billen Aber beſttreht daß ſie gerne bereit wären um Frieden zu
Sultan Said ha ſich dadurch m ſchlechtes Licht bei dem

uttäan Dais Chalija von Zanzibar zu ſetzen
Da 8 S JDar es Salaam iſt nun auf eine gute Tagereiſe weit nach allen

Richtungen hin von Aufſtändiſchen befreit und zum größten Theil
pacifieirt Die Befeſtigungen daſe ſi IIe aunmntligungen daſelbſt ſind vollendet 1 Compagnie

t c unter demBefehl von 4 Oſſizieren und 10 Unteroffizieren zurückgelaſſen
ſpülere Nnernet W bildet Dar es Salaam fürpätere Huternehmungen den Hauptlagerplatz für Waffen Mu
nilion Proviant Ausrüſtungsgegenſtände und Kohlen Die Stadt
t noch verlaſſen eine WanyamweſiKarawane mit Elfenbein

Sudanueſen 20 einheimiſche Askaris und 10 Somalis

Wegen des ausgezeichneten Hafens

lagert unter dein Schutze der Station
ichen 23 Mai kehrte ich nach Bagamoyo zurück auf die Nach

xicht hin daß in nächſter Zeit eine Deputation von Arabern aus

werde Jn Bueni einer Ortſchaft an der Küſte zwiſchen Baga

ille wieder in Bagamoyo ein verhandlungen geneigt
wegen allzugroßer Fur
dung

der als rechte Hand Buſchiri s bekannt war wegen Unterſtützung
des Rebellenführers mit Geld Munition und Spionage mit dem
Tode durch den Strang gez Wi

moyo und Dar es Salgam deren Wali ſich ebenfalls zu Friedens
ezeigt hatte landete ich komtte jedoch
t der Eingeborenen zu keiner Entſchei

koAm 26 d v beſtrafte ich einen Belndſchen Namens Juſſuff

ßmann
Kaiſerlicher Reichskommiſſar

Dentſches Reich

Wie wir weiter hören ſind die Bemühungen einen frei
ſinnigen Kandidaten aus dem Wahlkreiſe ſelbſt zu gewinnen
erfolglos geweſen Die Freiſinnigen gehören faſt ſämmtlich der
werkthätigen Bevölkerung an ſie ſind Kaufleute Landwirthe
Jnduſtrielle Handwerker Arbeiter und keiner von ihnen iſt ſo
geſtellt daß er einige Monate im Jahre in Berlin verleben
und ſein Geſchäft derweil einem andern überlaſſen könnte
Herr Rittergutsbeſitzer Otto Rohland auf Etzolds
hain bei Zeitz iſt alſo definitiv freiſinniger Kandidat Es
wird ſehr ſchwer ſein innerhalb ſo kurzer Zeit eine freiſinnige b
Organiſation zu ſchaffen welche d
und zugleich die Harzdörfer umfaßt Wie aber auch der Ausfall für diesmal ſein möge es kommt wirklich wenig
darauf an ſchon dieſes Mal unſerm Kandidaten zum Siege
u verhelfen als vielmehr bei dieſer Gelegenheit eine freiſinnige Organiſation zu ſchaffen welche uns für die nächſten

allgemeinen Wahlen den Sieg verſchafft
Jn der Nat Lib Korr finden wir zu dieſer Angelegenheit
die folgende Mittheilung

Jm Reichstagswahlkreiſe Halberſtadt wird die kon
ſervative Kandidatur John aufrecht erhalten Dies war das
Ergebniß einer am 2 Juli ſtattgehabten konſervativen Wähler
verſammlung Es ſcheinen ſich für dieſe Kandidatur beſonders
die zünftleriſchen Elemente zu intereſſiren

Wie der waldenburger Hausfreund berichtet wird eine
Unterſuchung der Betriebs und Arbeiter
verhältniſſe auf denjenigen niederſchleſiſchen
Gruben auf welchen Arbeitseinſtellungen ſtattgefunden
haben durch die Bergbehörde in Verbindung mit der Regierung
vorgenommen werden Die Unterſuchung wird jede Grube
einzeln behandeln und ſollte am 3 d mit der konm olidirten
Melchiorgrube beginnen nachdem vorher die Bergleute der
betreffenden Grube unter Vorſitz des Amtevorſtehers Vertreter
gewählt haben welche die Beſchwerden der Belegſchaft vor
der Unterſuchungskommiſſion zu Protokoll geben

Die amerikaniſchen Delegirten zur Samoa

getreten nachdem der außerordentliche Geſandte und Bevoll
mächtigte Miniſter Mr John A Kaſſon bereits Ende voriger
Woche abgereiſt war

Die Schülerzahl der preußiſchen Realgymnaſien
zu Anfang des Schuljahrs 188990 zeigt im Vergleich zu der vor
jährigen Geſammtſrequenz trotz der Ungunſt der Zeiten und
Unterrichtsbehörden ein erfreuliches Wachsthum Rechnet man
nämlich das aus einer Oberrealſchule hervorgegangene Real
gymnaſium in Koblenz das neueſcharlottenburger Real
gymnaſium und die magdebitrger Guerickeſchule mit dem ganzen
Beſtande als Zuwachs und zählt man andererſeits die vom
Miniſterium zur Verwandlung in Gymnaſien beſtimmten An
ſtalten in Aſchersleben Mühlheim und Frauſtadt ganz ab ſo
ergiebt ſich ein Zuwachs von 656 Schülern alſo von nahezu
3 Proz Die gegenwärtige Geſammtzahl der preußiſchen Real
gymnaſiaſten mit Ausſchluß der Vorſchüler beträgt 25,259
Eine Abnahme der Schülerzahl iſt in Oſt und Weſtpreußen
Berlin Pommern Poſen und HeſſenNaſſau eine Zunahme in
Brandenburg Sachſen Hannover Weſtfalen und Rheinprovinz
zu konſtatiren

Sigmaringen 4 Juli Der König und die Königin
von Rumänien ſind nach Umkirch bei Freiburg dem Landſitze
des Fürſten Leopold abgereiſt

Berlin 4 Juli S M Kreuzerkorvette Sophie,
Kommandant Korvetten Kapitän Herbing traf von Auckland
kommend am 25 Juni in Apia Samoa Jnſeln ein

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 3 Juli Wegen Vergehens gegen die Ge

werbeordnung wurde geſtern der Jnhaber einer großen
Rauchwaarenhandlung die unlängſt von Leipzig nach
Berlin verlegt worden iſt zu 1410 M Geldſtrafe ver
urtheilt Es handelte ſich dabei um Nichtbeachtung der Be
ſtimmungen über die Beſchäftigung jugendlicher Ar
beiter ſowie um wiederholte Umgehung der ortsſtatutariſchen
Beſtimmungen 142 der Gewerbeordnung über die Sonntags
heiligung

Vermiſchtes
Die Kaiſerin in Kiſſingen Wie aus Kiſſingen der

M Z mitgetheilt wird gehn die Kaiſerin und ihre Kinder ihrer
Badekur mit größter Gewiſſenhaftigkeit nach Morgens wird
bereits um ſechs Uhr aufgeſtanden und um ſieben Uhr der
Rakoezy getrunken Dieſer wird kurze Zeit vorher aus dem
Kiſſinger Kurgarten in fünf wohlverkorkten Flaſchen zur Saline
gebracht Um zu trinken wandert die hohe Frau mit ihren vier
Kindern in Begleitung des Kammerherrn und Kabinetsrathes
Freiherrn von der Reck des Militärgouverneurs Hauptmanns
v Falkenhayn der Hofdame Gräfin v Keller ſowie etlicher
Diener und Bonnen über die Wieſen zum Gradirwerk hin Aller
ceremonieller Zwang ſcheint in der Umgebung der Kaiſerin ſo
weit wie möglich aufgehoben zu ſein Einer der Herren ſtürmt
den Kronprinzen an der Hand führend eiligen Laufes voran und
der zukünftige Träger der deutſchen Kaiſerkrone ſcheint an dieſem
Dauerlauf unendliches Vergnügen zu finden Die beiden anderen
Prinzen eilen beheneen Laufes nach Man ruft und jauchzt in
kindlichem Froſinn auf Auguſt Wilhelm der jüngſte der vier
welcher im Gegenſatze zu den in helle Matroſenkoſtüme gekleideten
Brüdern noch ein weißes Kleidchen krägt will ebenialls vor
wärts laufen ſtolpert aber und purzelt hin Der Kleine weint
mütterlich beugt ſich die Kailerin welche in ſchwarze einfache
Prinzeßrobe mit weißem Miedereinſatz gekleidet iſt und
auf dem Haupte einen großen Strohhut mit weißer
Feder trägt zu dem Söhnchen nieder und tröſtete ihn dann
werden dem jungen Prinzen von einer der begleitenten Bonnendie Händchen abgeputzt Man ſchreitet weiter Jeben der Kaiſerin

wandert der Kammerherr daher beide in eifriger Unterhaltung
begriffen Ab und zu beugt ſich die hohe Frau nieder um ein
vierblättriges Kleeblatt zu ſuchen Am Gradirwerk gehen die
Kinder ihren Spielen nach Es wird geklettert Nachlaufen ge
ſpielt und hin und her geſprungen Weithin iſt das Rufen und
Lachen der Kleinen vernehmbar Etwa dreiviertel Stunden bringen
die hohen Herrſchaften am Gradirwerk zu um dann wieder auf

wiederholt ſichAuf dem RückwegeFrühſtück einzunehmen
der Kinderdas muntere Treiben

Kronprinz iſt weit zurückgeblieben und ruft etliche

Friedrich ſchreitet ſtehen bleibt und ſich zurückwendet u
ihr entgegen Mama dort ſind noch viele viele Kleeblät
Gegen 10 Uhr wird in der Saline gebadet
das Bad beendet und der Heimweg wird zu Fuß angetreten
Die Folgezeit iſt einer längeren Erholungspauſe dem zweiten

ängeren Spazierfahrt
ſtunden ſtehen die Fenſter des großen Saales und der kaiſerl
Zimmer weit geöffnet ſo daß die friſche Wieſen und Waldluft
eindringen kann
Mange

ſchnitten werden überreicht
der Umgebung iſt von
formen gekleideter bairiſchen G n tWuhervehe iſt ein höherer Polizeibeamter aus München anweſend
Die Ausfahrten erſolgen in eigenen kaiſerl Equipagen und für
einen Theil des Geſolges in einigen eleganten Zweiſpännern
welche die Kiſſinger Poſthalterei geſtellt hat
Tages kommt ein für den kaiſerl Hofhalt beſtimmter Poſtwagen
vom Kiſſinger Bahnhofe zum
laufenden Briefe und Packete
dem Gebände in direkte Verbindung geſetzt und ein Telegraphen

alle drei Kreiſe die Ebene mahl und ihren Anverwandten in bequem
kann

amt eingegangenen Telegramm t
Prinzeſſe Henriette welcher Donnerstag rn von Oſtende

nach Dover abgegangen war infolge einer
Maſchine im Schlepptau nach Oſtende zurückgebracht worden

Loco geſchäftslos
preis 186,5 M t i
per dieſen Monat per Juli Aug 186 185 bez per Aug Sedt
ber Sept Okt 188 185,75 bez per Ott Nov 188,25 186,25 bez per Nov
Dez 188,25

Kündigungspreis

Kündigungspreis 151,00 M it Liefenqualität 150,00 M per dieſen Monat und per Juli Aug 151,25 150 bez
per Aug Sept ver Sept Okt 156 156,25 154,75 bez per Okt Nov
157 155,75

gerſte 120 135 M

Kündigungspreis

demſelben Wege über die Wieſen zurückzukehren und das erſte

Der eine Prinz eilt zum

Mak
Eit

tönt e
deren SeiteMama und als die Kaiſerin an

Um 11 Uhr i

einer Spazierfahrt dem Diner und wiederum einerrühſtück
ewidmet Jn den Morgen und Abend

An Blumenſchmuck iſt ſelbſtverſtändlich kein
Jeden Morgen werden der Kaiſerin und ihrer Um

bung etliche kleine Rieſenbouquets deren Blüthen friſch vom
We rnire re de a Se erregen So aus der ten hen Naſen eng dies a

2 2
folgende Mittheilung

Die Bewachung des Schloſſes und
einer Anzahl ſchmucker in grüne Uni

Gendarmen übernommen worden

Mehrere Male des

Schloß und überbringt die ein
Die Telegraphenleitung iſt mit

eamter daſelbſt ſtationirt ſo daß die hohe Frau mit ihrem Geſter Weiſe verkehren

Schiffszuſammenſtoß Nach einer Mittheilung aus
Bremen ſind der engliſche Dampfer Victoria 2192 Tons von
Montevideo nach Baltimore unterwegs
Dampfer Haytian Republic 1089 Tons von Newyork nach
San Francisco beſtimmt unweit Pernambuco zuſammengeſtoßen
und geſunken beide Beſatzungen 70 Perſonen ertranken

und der amerikaniſche

Laut einem bei dem belgiſchen MarineſSchiffsunfaltk iſt der belgiſche Poſtdampfer

eſchädigung der

Exploſion in einem Laboratorium Jn Münſter
explodirte auf der von Prof D König geleiteten landwirthſchaftlich
chennſchen Verinchsſtation beim Abdeſtilliren von Aether die Re
törte und vier Perſonen wurden verwundet
Dr Fricke und Dr Vömer fanden wegen gefährlicher Augen
verletzungen Aufnahme in der Augenklinik

Die Aſſiſtenten

Wagren und Produktenberichte
Getreide

uli Weizen mit Ausſchluß von Rauhwetzen per 1000 kg
Termine ſchließen flau Gekündgt 150 t Kündigungs

Loco 177 190 M nach Qualität Lieferungsanalität 185
Berlin 4

186,75 per Dez Jan
Rauhweizen per 1000 kg Loco Termine Gekündigt t

M Loco M nach Qualität Gelbe Lieſerungs
konferenz haben in den letzten Tagen nach Beendigung der qunalität per dieſen Monat per April Mai per Mais
Si ſämmtlich Berlin verlaſſen und die Heimrei Juni per Juni Juli uds 5treten er l 3 v rpal Loco ſtill Termine flau Gekündigt 1350 tRoggen per 3000 Kg

Loco 140 152 M nach Qualität Lieferungs

156 bez per Nov Dez 158 156,75 bez
Gerſte per 1000 Kg Fiau Große und kleine 120 190 M Futter

Loco matter Termine niedriger Gekündigt t
M Loco 147 167 M nach Qualität Lieferungs

qualität 148 pommerſcher mittel bis guter 152 158 feiner 160 164
M ad Bahn bez ſchieſiſcher mittel bis guter 152 156 ab Bahn bez preuß
mittel bis guter 154 156 M ab Bahn bez ruſſiſcher 151 157 M frei
Wagen bez per dieſen Monat 147,50 vez per Juli Aug 146,560 146,25 bez
per Aug Sept per Sept Okt 146 145 bez per Okt Nov 145,50
144 bez per Nov Dez 145,50 144 bez

Magdeburg Juli Gebr Friedeberg Landweizen 182 187
Weißweizen 180 184 We glatter engl Weizen 172 177 Kauhweizen 154bis 160 H Roggen 148 152 Chevaliergerſte 153 168 Landgerſte
140 152 Hafer 150 160 M für 1000 kg

Nordhauſen 4 Juli Amtl Weizen 16,50 17,00 Roggen 15,00
15,90 Gerſte 14,00 15,00 Hafer 14,50 15,00 M

Stettin 4 Juli Weizen unverändert loco 168 177,00 do per Juli
Aug 178,50 do Sept Okt 183,50 Roggen unverändert loco 137,00 48 90
do W JuliAug 150,50 do per Sept Okt 152,00 Pomm Hafer loco
144 152

Breslau 4 Juli Roggen per Juli 150,0 per Juli Aug 150,00 per
Sept Okt 152,00

Hamburg 4 Juli Weizen loco feſt holſtetniſcher loco 160 170
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 150 160 ruſſiſcher loco ſt 102
105 Hafer feſt Gerſte feſt

Mannheim 4 Juli Weizen per Juli 19,70 per Nov 19,65 Roggen
per Juli 15,20 per Nov 15,55 Hafer per Juli 15,00 per Nov 14,009

Wien A Juli Weizen per Herbſt 8,51 Gd 8,56 Br per Frühjahr
9,00 Gd 9,05 Br Roggen per Herbſt 6,67 Gd 6,72 Br Hafer per Hervſt
6,25 Gd 30 BrPen 4 Juli Telegr Weizen loco feſter per Herbft 8,20
Gd 8,23 Br Hafer per Herbſt 93 Gd 5,95 Br

Paris 4 Juli nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Juli 22,50 per Aug 22,50 per Sept Dez 22,89 per Nov Febr 22,80
Roggen träge per Juli 14,00 per Nov Febr 14,00

Paris 4 Juli abends Telegr Weizen ruhig per Jnli 22,49
per Aug 22,50 per Sept Dez 22,80 per Nov Feor 22 80

Antwerpen 4 Juli Telegr Weizen hehauptet Roggen unveränd

Hafer per 1000 kg

Hafer feſt Gerſte unverändert
Amſterdam 4 Juli Telegr Weizen per Nov 204 Roggen per

Okt 128 à 127
New ork 3 Jnli Telegr Rother Winterweizen loco 87 /2 Weizen

per Juli 85 per Aug 85 per 88
Zucker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſteuer

3 Juli 4 Juliin Brodraffinade Min Brodrafſinode 37,75 38,50 37,75 38,50
Gem Raffinade II 37,50 37,75 37,50 37,75
Gem Melis I 36,50 37,09 36,d0 37,00 e
Kryſtallzucker 1 a xKryſtallzucker II

Melaſſe Ia m IMelaſſe Ia e eTendenz am 4 Juli Feſt
B Ohne Verbrauchsſteuer

3 Juli 4 JuliGranulirter Zucker

Kornz Rend 9 ev 88 77D 2 32,00 ae 7590 21,00 24,30 D 21,00 24,30 C
denz am 4 Jnli Unverändert

II Terminpreiſe fur Rohzucker I Produkt
abzüglich Steuervergütung

a frei auf Speicher Magdeburg
Okt Dez
Nov Dez

d frei an Bord Hamburg
Rov 16,15 27 bez 16,30 Br

Juli
uni Jult

Juli 28,8290 bez

Aug 28,80 90 16Sept 20,65 bez u Br 20,60 G Jan Marz i6,10 bez u 16,20 B
Okt 17,25 35 bez u 47,37 Br Jan 16,07 bezOtt Dez 16,95 deg 16 76 B 16,60 G Febr März 16,10 dez

Tendenz Feſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamdurg 4 Jnli Vormittagsbericht Rüdenrohzucer J rBaſis 88 Rendement e e rei an S w uli 28 25 nom
per Okt 17,17 per Nov Dez urch

tetigVamdurg 4 Jult Nachmittagsbericht Rüdenrohzucker I Produkt
Baſis 882 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg ver a
28,45 ver Aug 28,52 ver 17,87 ver Nov Dez Durch

PPangani behufs Anknüpfung von Friedensverhandlungen erwartet Ufer des Bächleins um Vergißmeinnicht zu pflücken der 16,27 Feſtr 4 Juli Telegr Kohzncer 880 kehauptet loco 59,00
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S ern
feſt Nr 3 v kg per Juli 64,80 ver Ang 63,30 per

ein Javazuder 25 ruhig Rübenroh
Centrifugal Cuba3 Juli Teiegr 53 Fair reſiuing Muscovados 7

Kaffee

ambdurg

h r d67 per Sept 4 J nachm 3 Un 30 M Schlußdericht Kmee
Hamburg

li Kaffee ſehr ruhig Umſatz 1000 Sack
vorm 11 Uhr

Dez 69
äverage Sau tos per Juli

per März 1890 69 Kaum behauptet

inaverage Santos per Juli 67 per Sept 67 per Dez 68 per
1890 69 RuhigAmſterdam 4 Juli P a hee Foad ordinary 43

Havre 4 Jnull r 10 Uhr Telegramm I PeimannKaſſee in New Hork ſchioß mit 5 Points Hauſear e S 909 Sack Receltes für geſtern
9000 Sack Sauies 90 ecettes fü elegramm von Peimaun
Havre 4

iegler
75 per DeNew Pert

Rr 7 low ördinarv per Juli 13,47
Janeireo 3

Kaffeevorrath in Rio 280,000nach Hamburg nach Trieſt 2000
Verkäufe ſeit lezter Depeſche

Rio de

l Vorm 160 30 WUhr
ſſee good average Santos per Juli 80,50 per Sept

z 82,75 Kaum behauptet

3 Telegr3 Juli
Juli

per Sept 1
De her Rio 15

Wöchentliche Zufuhr in Rio 48,000 Sack
37 Abladungen nach den Ver Staaten 6000

nach dem übrigen Europa
000 Sack Preis von ordin firſt in Rio 56,50

Rio

Gemachte

Gekündigt
dieſen Monat bez

Kurs auf London 27 e Tendenz in Rio Weichend
Petroleum

Berlin li Amtl r mr Standard wölte per100 f mit Se Poſten von 100 Ctr Termine

e a e M LoconittöpreisDir 4 Juli Loco 11,90
Hamburg 4 Juli
Bre mwen 4 Jult Schlußber

loco 7,00 Br
Autwerpen 4 Juli

Petroleum
Br 7,10 Gd v Aug Dez 7,30 Br 7

Zuf Bopent z Plebr

weiß loco 172 ez u Br
RuhigSept Dez 18 Br

New Vork 3in New Vor d T 26 Gd
Dort 7,30 de

Berlin 4 Jnll
Tralles loco mit Ja verſteuerter

Kündigungspreis M Durchſchnittspreis
uach

Sin

Spi
Awitlich

Telegr
do Philadelphia 7,10 Gd

Pipe le Certiftcates 91

Standard

per

Rafſmirtes

Ruhig ſtetig

ritus

Termine

whlte loco 7,20

Petroleum ſtill Standard whlite

Tel Schlußbericht Raſſinirtes Typeper Ja 17 Br Aug 175/ Br per

etroleum 76 Abel Teſt
ohes Petroleum in New

Spirttus per 1001 à 100 10,000
Gekündigt lper dieſen Monat

Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgade ohne Faß Wenig verändert Gekünd
I

Faß 77

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe
I Kündigungspreis 34,20 M
Faß loco DurchſchnittspreisAug 351 bez per Aug Sept 31,8 316 7 bez

per Sept Okt 34,9 34,8 bez per Okt Nov 34,6 31,5 bez
z 354,434,5 34,4 bez

Kartoſſelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß

3 5,2

per NovMagdeburg 4

Kündigungspreis MDurch hnitispreis

Juli

Loco ohne Faß 55,4 55,5 bez Loco mit
per dieſen Monat und per Juli Aug88,7 bez per Aug Sept 54,2 bez per Sept Okt 54,4 bez

Wenig verändert

56,00 86,40 M bei 50 86,20 bei 70 M SteueraufſchlagDie Aelteſten der aufmannſchaft

Magdeburg 4
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 36,20 M

Juli

hal ung der Gebinde ohne Angebot
Seipzig 4 Juli

Hermann Watlther
Verbrauchsabgabe

Gekündigt 150,009
Loco ohne Faß 35,7 35,6 35,7 bez mit

er dieſen Monat und per Juli
per Sept 35,2 35,1

Kartoffelſpiritus feſt
56,00 56,40 P

Ab Speicher unter freier Vor

Sptritus per 10,000 10 ohne Faß mit 50 M Ver
brauchsabgabe 55,30 M nominell mit 70 M do 35,60 M nominellSpiritus loco ohne Faß 5ber 53,90 do do 70er
834,10 do 79er und darüber do per April 50er do per April 70erz Poen

r Feſter
Stetttn

Zuli

4 Jnli Spiritus loco ohnefeſt Faß mit 50 MKonſn nmiſtener 55,00 mit 70 M Konſurmſtener 35,20 per Juli Aug mit 70 M

Konf fumſteuer 34,00 ver Aug Sept mit 70 M Koni umſteuer 34,56
Bres

aben
3,00 do 70 M

tan 4 Juli Spiritus pe

do do per er
Hamburg Jnli Spiritus

r 100 1 100

ſtill

excl 50 M Verbrauchs ab
per Juli 53,50 do do per Aug Sept 53 60 do do per Sept Okt

Verbranuchsabgaben per Juli 33,80 do do per Aug Sept

per Jvli Ang 218/ rAug 22 Sr per s Okt 23 Br W h r

Berliner Börſe
4 Juli

Preuhifche und Deutſche Fonds
Deutſche Reichs An

doPreuß konſ er Anl

do do do
S eStaats Pr Anul 1855
Barmer StadtAnleihe
Berl Stadt Obligation
Bremer Anleihe
Halleſche StadtAnleihe
Hamburger Staatsanl 3

do Hente
Mainzer Stadt Anl
Oſtprenß Prov Obl 4
Sächſiſche Staatsrente

do Staatsanleihe 4
Weſtpreuß Prov Anl
Proviuzial PfaudbriefeLand ſwent Satral 4

and Centr Pfob

e neneSüchſiſche

Oſtpreuß Pfandbr
Weſipreuß do

Renten riefe
Pommerſche
c

reußiſche
ächſiſche

Schleſche

4 108,50 bz
3 104 25 bz
4 108,90 b

äu, bz3 101,10 G
3 17 403 rot 40
4 102,70 d6
3 102,70 8
3

Bad Präm Aul 1867
Bairiſche Prämien Anl
Braunſchw 20 Thlr L
Deſſauer Präm Anl
KölnMind Pr A S
Lübecker Prämien Anl
Meininger Pr Pfobr
Dieininger Looſe
Oldenb 40 Thlr Loojel 3

95,10 G

3 e hen
3 J 710220 bz6

96,90 G

S

3 102 ,00 G
396,50 b

1öl 79 G

3 102 o
3 102,25

4 105,70 bz105/90 bz

1 105,60 b
4 1105,60 bz4 105,60 b

4 1144,40
4 1148,00 bz108 75 e
3 15790 bz

3 142,69 G
al 37 3

S 27
133,10 b

Jn und ausländiſche
Hypothekeu Pfandbriefe

AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 103,40 BDeitſche Sruer9 B 4 103,00 bzG
3 99,60 bzGd Hy v Serl 4 102,75

do o Mein 4 103,50 bzG
o Pr r abg 3 113,50 bzdo do abg 2 110,25 bdo III rzb ins abg

do IV rzb zu110 abg

do V do abg
Hamb Hyp B Pfdbr 4
H Henckel Bergw Obi
Pr Bodenkr H P unk

5 1107,10 bJ Ser IIIPr cent Bd Kr Pf
do do 110 rc
do dodo dodo Hyp B Pf VI

div Ser rz 100 4

ints üdd ken t 4

/2 103,00 bzG
3 102,00 G
3 99,00 bzG108 50

4 105,00 bzE
5 112,50 G

4 1 bzG

3 Ceutr Ledtr F

5 111 25 Gr 111 056

4 o101 00 b
5 111/50

105 00 bzGn 99,80 bzG
3/ 99 89/90 bzG
4 101,06

10 GZu 96,10 G

5 s4,25 b

ppreuß Bod Kred A 6 126,75 hobAnusl Staats u n Papiere Böhmiſche Nordbahn 32 0 636 do Ctr Bod 50 ö/0 88/ 15200

l do Weſtbahn 7 4025 G do Hyp Akt Bank 6 126,50 bzGArgen iiſche Anleihe 9930 Zuſchttehraker Vahn 8 15400 do Hyp V i 112,30
uenosAires Er A 5 57 50 Dux Bodenbach 7 298,25 do Leihhaus 0 80,00 B

Butar er 5 9690 a Galiz Karl Ludwigsb 4 86,80 bzG Reichsbant Arfaproz 6,20 133,90 bzB

e e Ano a SrazKöflach 105,75 bzB Ruſſiſche Bank f a 62,260 Gu änher See 55 0 Jtal Mittelmeerbahn S 12 22,00 bzB Sachſſche S Bank 4 1111,50 bzB
u iſche Gold Aul 5 9430b JwangorodDonibr B 5 97,70 b Vereinsbank Berlin 4 56,00 b
Jialtenſpte Reute 5 5630 V KaſchauOderberg e Varſchau Diskontobauk 7 76,00 G
Kopenhagener Stadt A 98100 Kronpr Rudolfb gar 8 87,10 We mariſche Bank konv 0 101,50 bz6
Liſſaboner Stadt Anl 486,75 b36 Kursk Kiew 58 Weſtfäliſche Bank 5 115,00 BNorwegiſche Anleihe 3 88,75 Lemberg Czernowitz 6 101 80B Wiener Bankverein 5

Oepterreich Papierrente 4 e en 12 sdo Silterrente 4r/ 72 75 b rerOeſterreich Gold Nentel 02,50 a do i Sbeeiat 92,206 EiſenbahnObligationen
do Fredit 18521 318,00 b do Staatsbahn Zu o
do 1860er Looſe 5 123,25 b b Den a Berg Prk, III A 3 3 102,20 Bde i de 207788 e i s o de on 4 rPortugut re Ante 5 Ruſſiſche Gr 76 80 e do do VIII 4 1104,25 B

1 1Röniiſche i /y See 4 53 Sqwet Sireſhahn Aeg 4
Rumäniſche St Rente 6 107,40 b Berlin Anhalt La C 4 1104,30 G3 fund 5 10180 d l A BerlinGöriitz B 4amort 5 9650 a Südöſtr Eommbariſch 52,50 b BerlinHambürg m 4

r p Anleihe 7 7 102,10 G a e 15 207 50 b Berlin Stettin r 4 1104,30 bz6

19 G 14t 99,80 bz Bre wdo do 1880 40990,90 G Holſt Marſch 4 1103,60 G
do do 1884 5 1102,00 b Köln Minden IV 4 1104,40 Bdo OrientAnl II 5 65106 do VI 4 103,40 bzG

P i e 5 17 BantLurten 22 zu 4 Magded ganeh 1865 v

o Pr An 5 7,75 Se Pr Anl 1866 5 5 Aachener Diskonto Geſ n 1873 4 104,30 bu Goldgiente 18835 6 113,00 63 Bant f SpritProd S e Leipzis Al 4 105,00Bdo do ſtempelpfl 5 1090,00 be Berg Märkiſch Bank 6 so do B 4 1104,30 b
r u Schatzanw 4 91,90bzE wer g r r h mal i 94,75 bzG

uſſ Nikolai Oblig 4 91,25 G o andels Ge ainz Ludw gar konvSchwed St Anl 1875 41 102,75 do Maklerverein 8 140,50 do 1878er 4
do vbpoth Pföbr 41 104,10 G r s P Den grieir Zdo 4 1108,40 G aunſchweig Bank 4 106 lenb Friedr Frz lSerbiſche am Rentel 5 85,00 bz6 do Kreditanſtalt 5i Oberſchleſ gar Iät E 3 101,90 G

do neue Tab 851 5 84,10 bz SBremer Vank 3, 105,50 63B do Ayr gar Lit H 4 104,20 b
Türkiſche ZollOblig 5 73,40 bz Breslauer Diskonto Bt 5 110,10 G do Em von 73 4r Wolee Rente 48660 bzB n n 107,00B z 3 J 103 90 G

o do mittei 4 87 25 bzB Danziger Priva 9 Sdo GoidJnv 4 10 0246 Darmſtädter Bank 7 163601 Oſhreußiſche Strkahn a
do Papier Rentel 581 90 bz Darmftädter Zettelbant 3 19 850 Rechte Oder Ufer 4
do Si Eiſenb 5 160190 bz Deſſauer Kredit neue 9 Rheiniſche III E 4do Landesbank 8 156,00 z Schleswigſche 4

e Deh r e Thüringer VI Serie 4do n 7e e g ch z 7 Albrechtsbah tirtj 5 87,50 G
rundſchu 7 re n garanDortm Enſchede 119,75 G do Hyp VBk Sproz s 117 00 b Böhmiſche Nordb Gold 4 103 00 bz6

Warienb Mlawta 117,25 63G ſ do Nationalbank 4 Buſchtiehrader Gold 106 bOftpr Südbahn g h DistontoGeſeliſchaft 10 9,75 bz G Dux m n taalbahn 5 116,25 b Dresdener Bank 7 n do I 5 108,50
WeimarGera 15 98,25 bzG We do 8 Danlvercin 7 1126,75 DuxPrug 5 108,60 bz

Wer antk 104,50 b5G Galiz Karl Ludwigsb 4/ 86,90 bzGHdis Kred Bt H Ztalleniſche Eiſ Obl 36020Eifenbahn Stamm Aktien i Herr /3116,40 bz ſKaſchau Oderberg 5 87,60 G

run redit Bk 0 89,30 b QR r 37 m u 944 u gronpriuzAudoh ve noverſche Van 114,00 b Lemberg C 77,40an e gebe 7 a e 121 c Se d er Je r sbe toburg zotha r 4 8 5e eider 1 Ject iueuger n e e n 3 3 u ieln en Zellerbant Sein e e e h nübeck Büchen 7/ 190,50 v Meining Hyp B 40pr 5 103,60 b v 2Wioinz Lutwigetat Arf 12520 65 Dittelden ſche Krebſtet An 10080 0 n et r s
arienb Mlawkaw 1 66,10bz Wationalbk f Deutſchl 6 136,06 b Sadtie Vahn So 3 6270

r Fr e eben e 8 Hblig 5 102iederwaldbahn 2 77,90 b Grundkreditbhank 0386,25 bzG jUngar KiorOſipreuß Südbahn 0 101,20 b Oeſter KreditAnſtalt s 161 75 z e 101
Saalbahn 30,19 b Petersb DiskontoBk 18 175 Oſtbahn I 5 68590SeimarGera 10 26,50 bzG VPetersb IJnt Hdlsbt 12 188,75 G do do II 5 150,40 6
Werrabahn 1 86,80 b Pommerſche Hyp Bank 0 49,25 G Portugteſiſche Eiſ Obl a 1ös,00 v

per

an Tepli is

Parts
per Ang

Parisver Ang 42,00

matterver ben
per Aug Sept
bez

Durchſchnittspreis
Stettin 4 J

7

v Köln 4 Juli
1890 58,80

Breslan

Paris 4
Paris 4

Aug 61,00 per Sept
Peſt 4 Jnli
New York

Brothers 7,15

Berlin J

60 Stüc

lität bis MKord hauſen

Berlin 3Spel ſebohnen weiße

Berlin
feſt
Loco 117 121
119,0 M

Ou ralität

Wlken 4 Juli
Peſt 4 ZuliNewyork 3

Berlin

21 50 D

New York 3

Londvn

Berlin i3bis 8,00 M per 100
w Aordbauſen

a

Butter
Pol Präſ Rindfleiſch von der e 1,00 1,50

Juli

4 Juli

5

per4 Juli a
Oehſageen

Berlin 4Gelündi r gün

nli

4 Juli
Hamburg 4 Juli Rüböl unverzollt feſt loco 59,50

Juli Schlußbericht

Dez

tli

Eierhandei von Berlin

Jnli

240

Jul

Jult

Juli

nachm

per Jnli 60,25 ver Ang 60,50 per Sept Dez

Amil

4 Jxnli Schluſberiſht Spirlins mattJ w 75 er Jan Apru 43,00
eiegr Spiritns ruhigS per Jan April 43,00

Amtl 2

per Sept Htt 57 d
per Nov Dez 58 57,8 bez

Oele
Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

gungspreis

donat 58,3 M per Sper et hl 1890

Rübd ruhig per Juli 58,70 per Sept Okt

Telegr Rüdol loco 63,00 per Okt 58,90 per Mai

a ä

Fettwaaren

M
Se

ver Jnlt 41,25
ver Juli 41,50

Faß

S er58,2 57,9 bez

Rüböl per Jnli 62,00 per Sept Okt 61,00

62,50 per
Kohlrap

feine extra große 2 aare bis M
Waare je nach n 1 95 2,65 M pro Schock Kalkeier je nach Qua

Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do VBanchfl1,00 1,20 Schireineſeiſch 1,10 1,20 Lalbſleiſch 0
1,90 Speck geräuch 1,40 1 50 Butter 2
kg Eier 0,90 0,95 M

Eter

April

Fleiſch

80 0,90

Hülſenfrüchte

per

per 100

dieſen Monat

Mais Rew 434

Kartoffeln

Telegr
62 25 ver Jan Apriluli abends Telegr Züböl behauptet per Juli 60,50 per

Rüböl

Bauchfleiſch 30 Schweineſteiſch 1,00 1,60 Kalbfleiſch 0,90 1,50
ſteiſch 0,90 1 40 Vniter 1,80 2,60 M rer 1 kg Eier 2,00 3,60 M per

per Aug Sept 16 à 16
ult Telegr Schmalz loco 6,77 do Rohe

Hammel

Berlin 4 Juli Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Normale Eier je nach Qualität von 2,50 2,70pro Schock Ausſortirte tleine

Hamnielfleif

SDur ſchniltoprets M
per

00 Eßbutter 2,20 2 40 per 1
Käſe M per 60 Stück

Pol T Erbfen v zum de 20 30 M
Linſen 30 56

Mais per 1000 Kg
Gekündigt t Kündignugspr M

M n Qual
Erbſen per 1000 kg Kochwaare 160 200 M Futterwaare 137 150 M nach

Telegr Mais per Juli 5,15 Gd 5,20 Br perSept Ott C Gd 5,35 BrEeege Mais per Jnli Aug 4,74 Gd 4,76 Br

i Telegr

Sept Okt

3 Juli Pol Praf Kartoffeln neue 7,00 10,00 M per 100 g
Kartoſſein 4,00 5,60 M ver 100 g

Telegr Zink Godullamarke 18,40 bez

Roheiſen Schluß

Telegr Bancazinn 53
ChiliKupfer 41 per 3 Monat 40

Zinn Lſtrl n 41 Litrl Zink 18
Queckſilber 9/ Lſtrl

Nordhaufen 4 Juli Amtl
WMetaſie

Bresiau 4 JuliGlasgow 4 Juli Telegr Roheiſen
43 ſh 7 d eGlasgow 4 Juli Telegr
warrants 43 ſh 8v R merdam 4 Juli

London 4 Juli Telegr7 London 3 Juli
Blei engl 12 2ſtrl ſpan 12 Lſtrl

New Jort 2 Juli

Mixed numbers warrants

Mixed numbers

Zinn Straits 19,65 Doll Eiſen Nr 1 Coltnes

Telegr Kupfer per Aug nominell
Chemiſche Prodnkte

Chiliſalpeter 8 ſh 6 bis d für gewöhnliche9 ſh d bis d für chemiſche Sorten

Siroh Hen
Pol Präſ Richtſtroh 6,00 6,80 Heu 5,80

Zu Zu 4 50 00 Heun e ä Gwee e v

feſt

Termine

Lürl

Halle

ntneneee

Druck und Verlag von Otto Hendel

Leipziger Vörke vom 4 Jull
Kal Sächſ Wen i 83 u in a S3 do3 do 3 108506a 4 dem 03,503 Staatsanl 18551 100 98,506 ha Siabteri u

Je do 1847 500 101,75G do 140 do 1870 100 103,50 G 8 Altb 1000 e
4 do 67 abs 500 103,80 G 3 do do 65000 103,00 G
3 Landrentenbr 500 100,80 G

Div Eiſenb St Akt V geiwz Banbant 13500
u ne 77 10 do Vierbr zReud21 AuſſigTeplitz B 194,007 Vöhm Weſth 149,00 G Co 194,00 G8 Buſchteh t A 3 r 4 v m nr 8 fo Mangfelder7 Dux Zedenbat 208,09 o eng m p St M 580,00 G

mmngarn

g Jlienenrg Se 8 Sächſ Maſch Fabr7 Dux Bodeub Lit A 205,00 P Hartmann 175,00 bzP7 do o B 205,90 P 15 S erre Webſtihlfabr 802003
Bank u Kred A 8 ghüt e Lpz 157,50 G

8 do Stamm Pr 159,90 G10 Aug D Kr A Lpz 197,00 G 7u S Thür Br V St 167,509 Dresener Bank 1147,50 G u wir Prior 167 50 G
3 Geraer Dant 106,006 geiterpar u ent 969086 do Höls u Krdtb 8e er St 00S Gothaer Privatbank 116,55 v g ß S62 Leipziger Bank 45,00 P Stcge n Part 105,00 P
e r Serein 1055 gyy gegecſebr Glauziga Sächſ Bant 11260 Zuaeraſſnerte de ie 1152022/ Weinar Baut abgſt 98,006 uckerraſſinerie Halle 145
4 Zwickauer 107,00 G o Ans l Ei f W O Bl

t ren 33Stanmtn Prior 4 old 103,45 G3 Chemn Werkz M 5 e Ndw 91,35 bzGFbr Zimmerm 116,50 G 5 1871 91,35 bzG10 ECröllw Papierfabr 5 1872 91,35 z50 do Schuldverſchr 102,50 G do Gold 105,75 G
O Dörſtewitz Rattm 63,00 G 5 Dwr Bodenbach 92,00 G
0 D W M Souderm 5 do Em 1871 91,70u Stier Vorz A 66,75 G 5 do do 1874 108,50 P

41 Geraer Jnteſp u W 103,75 G a GrazKöſlacher 86,25 G
10 Germania Schw n 5 do Emt v 1871 u 72 88,49Sohn 160,00 G 4 gKaſchauOderverg 79,75
6 HalleſcheſStraßenB 138,50 G 4 Prag Dux Gold 101,90 G
1 FettesEibſ Geſ LAtt 80,75 P d do Gold 108,50 G5 Körbisd Zuckerfabr 118,00 P 5 PragTurnan 90,75 G

e e J
Fahrwaffertiefen der Elbe

Am 2 Juli
Saalemündung bis Magdeburg

40 mm bei Barby km 292 3
35 mm bei der Varby er Brücke rechisſeitiges Fahrjoch m 294 9
60 mm Doxuburger Fähre Km 293 5
70 mm zwiſchen alte Elbe und G linde km 301 5
60 m unterhalb Glinde Kaheſche Ziegelei km 304 30560 m am Drachenberg unterh grehie km 315

S e e
SFarbige Seidenſte ſfe von Wek 55

bis 12,55 p Mtr glatt u Leneſert ca 2500 verſch Farben
und Deſſins verſ roben und ſtückweiſ ſe porto und zollfrei

das FabrikDeépöt G r g n K Hoflief ZürichMinſter umgehend Briefe koſten 20 9 Porto

C r arkow Azow 5Jwangor Dombrowo 4Große Ruſſiſche 3
Aurste Kiew 4MoscoKursk Prior 4
MoscoRjäſan 4do Sinolense 5RjaſchkMorczans 5
Rybinsk Bolog 5
Rijäf anKozlow 4
SchujaJvanowo 5Südiveſtbahn 4
Transkankfaſiſche 3
loditawkags gar 4Warſchau Wien 1V 5

do V 6Zarskoe Selo 5

do Elektr Werke
Braunſchweiger Jute
Preslauer Delwerke
Cröllwiher 5

100 bzG
26 30 65
78,25 G

91 50 bz G
87,00 G

93,30 bz
99,90 bzG
99,70 bz
91,50 bz
91,50 bzB

99,30 bz
90,00 B
72,30 G

89,39 bz
101,30 bz
101,30 bz
87,60 G

Vergiverks Aklien

Allg Elektr Geſ Ediſ 7
Anglo Kont Guanow 6
Bau Geſellſchaften

G f Ban Ausf 3
Berliner Neuſtadt
Paſſage

Bazar Geſellſchaft 9
Brauereien

Bog 5BöhmiſchesBrauhaus

Königſtadt 9Leipsig Riebeck 15
Schultheiß 15Tivoli 47Union 7Berliner Lagerhof 0
do do St Pr 10 13

5

11

Aachen Höngen conv O 46 25 G
Anhalter Kohlenwerke 10 151,00 bzG
Braunſchw Kohlenwerkel O 67,10 G

do do St Pr 4 99,80 G
Donnersmarckhütte 3 73,00 bz
Dortm Bergb Lit A 0
Dortm N S P A 69 6 092,40 bzG
Gelſe nkirchener 6 1144,75 b5B

e t WPr A 9 2e en Bergoan 0 1157,00 bzG

Hiberni g 71 162,50 bzB
Hörder Hülten conv 67,00 bzGdo do Pr Akt 6 119 00 bzG
Königs u 5 137,70 bzBLauchhanmmer conv 7 151,50 bzG
Luiſe Tieftau conv 3/ 108,00 bzG

do St Pr 7 156,50 bzMagdeburger Sagwert 13

Marienh Kotzenau 2 Z31,90 bzG
Oberſchl Eifenb Bed 5 103,00 bzG

do Eiſen Jnd 12 201,50 bz
hoöutx Bergw Wt A 6 119,00 bz

do do Lit B 6 47,80 bz
Pluto Bergwerkgeſellſch 4 103,00 bzG

do do St Pr 114,50 BMontanwerke d 177,25 bz

Roſitzer Kohlen 4 85,00 BSach Thür Braunk u 167,25 bzG
Schleſiſche ehrl 56,25 bzGdo Zinkhütten 8 170,25 bz

Stadtberger Hütte 9 117,50 bzG
Stolberger Zinkhütte 2 59,75 bzG

do St Pr 59 721333,70 bzG
Weſteregeln Alkali 12 184 50 zWeſtfäl Union St Pr 10 z bzG
WurmRevier 12, 79,75 b

Jnduſtrie Llttien

Admiralsgart Bad cv 4 126,50 G

81,75 bz
98,50 G

176,50 B

317,250
161,75 b
198,40 bz

151,75 G
110 ,00 bz

3001öi 50 656
183 40 bzG

5 96 40 bPapierſahrik 10

wen

172,50 bzG
138,00 bzG

91,00 bz

116,00 b

293,50 bzG
1225

Petersburg 100 SR

olmſterdam 2

Chemiſche FabrikenHeinrichshall 6 n 17,25 63G
Leopoldshall 5 1123,0 65BSchering 18 26000 s
Staßſurter 8 145,00 BDanziger Oelmühle 12 150,006
do do St Pr 10 1389,50 bzG

Dentſche Kont Gas 10 177,00 b
Egeſtorff Salinen 4 128,00Eilenburger Kattun 4 87,00 B
Glanuziger Zuckerfabrik 62/,123,00 bzG
Greppiner Werke ar 99,60 G
Gummifabr Fonrobert 2 95 75 bz

do Voigt it Winde 5 134,00
do Volpi u Schl 5 109 0 G

Hildebrand ſche Mühlw 148,45 G
Jeſerich Asphalt 10 1152,90 G
Katſerhof conv 3 121,75 bz6
Körbisdorfer Zuckerfabr 5 119,00Maſchinenfabriten

Anhalt Maſchinen 5,108,00 bzB
Breslau Linke 9 1174,00 bzBChemniger 3u/ 115 50 bzG
Freund conv 9 211,75 B
Gruſon Werke 112 264,20 bz
Halleſche 16 308,10 GHarkort Brücken 4 125,00 G

do do St Pr 6 142,00 bzG
Hartmann 8 174,75

e der 6 121,30e 12 308 10 bzt 281 40638anrt Kilern Roßm 50,00 B
Neunß Wagenbau 84 59 vzG
Norddeutſche 68,90 bzBNorddeutſcher Lloyd un 60 bzRot Zucker Pwup 120 10 bzB
Saline Salzungen 272 97,50 B
Schäffer u Walcker 8 1489,25 G
Stralſunder Spielkarten 5/ 122,00 G
Thüringer Salinen 2 88 10 G
Transportgeſellſchaften

Kette Elbſchiſffahrt 1 80,25 bzG
Pferdebahn Breslau 7 149,00 be

do Braunſchweig 5 124do Magdeburg 10 225 ,00 G
do Große Berlin 12 273,00 b
do Stettin 2 5450 6

Ver Petrolenm Prior 22,50 G
Weſtfäl Drahtinduſtriel 4 90,75 G

Jnduſtrie r nDortm Union rz 110 5 111,75 B
Gr Berliner Pferdebahn 4 103,50 bz
Harkort Bergwerk 102,40 G
Hibernia Vergw Geſ 104,50 bPaſſage Akt verein 4 103 25 b
Thiele Winckler 4Weſtſäl Grudenwerein 5 103,806

Wechſelkurs
Amſterdam 100 f 8 T 16250 bBrüff u Untiv 100 fr 3 S 106
London 1 Liwrl 8 T 20,45 dzParis 100 fr 8 T 81,20 G
Wien öſt W 100 fl 8 T 171,70 bz

3 W 207,75 b
WBank Diskonto

Berlin Wechſel 3 o Lombard u
Brüſſel 3 London 2

Paris 3 Petersburg 5/2 Wien 4
Gold Silher u Vanknoten

Sovereigns 29,41 bEngliſche Banknoten 20,44
Napoleondor 16,209 z
Dollars 4,18 GJmperials
Franzöſiſche Banknoten 81,90 b
Heſterreichiſche Banknoten 171,95 b
Ruſſiſche Vanlnoten 208,50 h

e
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